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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. April. Der „Nationalzeitung“ 
zufolge würde die Reiſe des Kaiſers nach Italien, 
welche nunmehr als feſt beſchloſſene Thatſacht 
anzuſehen iſt, keinesfalls über Florenz hinaus 
ausgedehnt werden. 

Salzburg, 6. April. Dr. Sigl, der Re⸗ 
daeteur des „Bayeriſchen Vaterland“, der ſich 
durch Flucht der ihm vom Münchener Geſchwo⸗ 
renengerichte zuerkannten Ne edel entzog, 
wurde heute hier auf Befehl des hieſigen Landes⸗ 
gerichts verhaftet, dem Vernehmen nach wegen 
Beleidigung des Kaiſers von Oeſterreich in dem 
von ihm herausgegebenen Witzblatt „Bremſe“. 


—— 
elegt, Nachrichten der Danziger Zeitung. 

tuttgart, 5. April. Der Afrikareiſende 
Carl Mauch ift geſtern Abend im hieſigen Ludwigs ⸗ 
fpitale, in Fuge eines in Blaubeuren am 27. März 
erlittenen Sturzes, geſtorben. 

Straßburg i. E., 5. April. Die Wahlen für 
den Landesausſchuß, welche heute im Bezirkstage 
vorgenommen ſind, ſind im gemäßigten Sinne aus⸗ 
gefallen. Von 35 Stimmen erhielten u. A. Apo⸗ 
theker Klein 29, Advokat Schneegans 28, Bulach 
25 Stimmen. Die „ Seſſion der 
Bezirkstage dürfte bereits morgen ge chloſſen werden. 

Haag, 5. April. Die erſte Kammer nahm in 
der heutigen Sitzung den Geſetzententwurf an, welcher 
die Amortiſation von 10 Mill ionen Gulden der 
Staatsſchuld anordnet. 
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a wie 
des Jahres 1874 geſtalten würden. In der Mitte des 


Monats März hat nun, wie gewöhnlich, der Finalab⸗ 
ſchluß ſtattgefunden und ich halte mich für verpflichtet, 
die genauen Ziffern dem hohen Hauſe mitzutheilen: 
Für 1874 waren die Geſammteinnahmen des Staats 
e auf 232,758,017 Thlr.; in der Wirklichkeit 

ben ſich die Einnahmen belaufen auf 249,629,485 

lr. und ſind alſo gegen den Voranſchlag höher ge- 
weſen um 16,871,468 Thlr. Die Ausgaben, die wie 
immer in berfelben Höhe wie die Einnahmen veran⸗ 
ſchlagt waren, haben ſich bei der etatsmäßigen Ver⸗ 
waltung belaufen auf 241,694,726 Thlr., 9 5 auf ei⸗ 
nen Mehrbetrag von 8,936,709 Thlr. Neben dieſer 
etatsmäßigen Verwaltung läuft die jogenante extra⸗ 
ordinäre einher, die 1874 wieder von ſehr großer Be⸗ 
deutung geweſen iſt, indem die Summe von 80,193,504 
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Thlen. vereinnahmt wurde; es iſt aber bei dieſer ſel⸗ 
ben Verwaltung die Summe von 81,349,804 
Thlr., alſo ein Mehrbetrag von 1,147,300 Thlr. 
verausgabt worden. Bei der extraordinären 
Verwaltung beſtehen die Einnahmen und Aus zaben 
in der Hauplſache aus durchlaufenden Poſten Im 
Jahre 1874 hat ſich unter den Ausgaben ein PBofter 
son 1 Million Thlr. befunden, der aus einem ſpe⸗ 
eiellen Verhältniß herrührt. Preußen batte 1874 mi 
der nroäberzogl dh Divenburgifchen Reglerung einen 
Slaalsvertrag abgeſchloſſen, wonach Preußen die Ver 
pflichtung übernommen, im Laufe von 10 Jahren ent⸗ 
weder dafür zu ſorgen, daß eine Eiſenbahn von Olden⸗ 
burg über Damme nach Minden gebaut werde, oder 
der großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung ein 
Summe von 1 Million Thlr. zu zahlen. Dieſe letztere 
ablung bat 1874 eintreten müſſen weil der Eiſen⸗ 
bahnbau nicht ſtattgefunden hat. Den vorhin ange⸗ 
führten Mehrausgaben teitt alſo bei der extraordinären 
Verwaltung ein Zuſchußbedarf von 1,147,300 Thlr. 
Anzu; es beträgt alſo die Mehrausgabe 10,084,009 
Thlr. Dieſe Mehrausgabe, abzezogen ven der Mehr⸗ 
einnahme, läßt einen disponiblen Ueberſchuß von 
6,787,459 Thlr., den wir, wenn nicht anders darüber 
beſtimmt wird, für die Auszaben des Jahre 
1876 reſeviren. Die Mehreinnazmen verttkeiler 
ſich im Ganzen auf ſeyr wenige Verwaltung er 
amd zwar auf die Bergwerks Verwaltung mit 
7, 43,895 Thlr., wohlverſtanden die Bruttoeinnahme 
auf die Eiſenbahn⸗Verwaltung mit 3,087,224 , auf 
die Forſtverwaltung mit 2,305,105 , auf die Ab⸗ 
löſungen und Verkäufe mit 842 581 ; ferner if 
durch die vorü ergehende zins*are Anlegung vor 
Capital⸗Beſtänden neben den Erſparniſſen bei der 
Verzinſung der Staatsſchulden noch ein Zinsgewinn 
von 644 372 & erzielt worden. Diefe wenigen Poſten 
machen ſchon mehr als 14 Millionen Thlr. aus. Dazu 
kommen noch die directen Steuern mit 1,0 11.000 , 
die indirecten mit 32,000 . die Ju iizverwaltung 
en aber mit großen Mehrausgaben) mit einer 
Mehreinnahme von 582,000 „, die Domänen⸗Ver⸗ 
waltung mit 413,000 . Was die beträchtliche Er⸗ 
höbung der Ausgaben betrifft, fo fällt fle b inahe 
aus ſchließlich auf die Eiſenbahn⸗ und Bergwerks⸗ 
verwaltung, die erſtere mit 5,436,991 , die zweite 
mit 3,089,040 Mehransgabe. Schließlich will ich 
nur noch anführen, daß für Eiſenbahnbauten im Jahre 
1874 30,331,704 88 ſind; die Ausgaben 
auf dieſem Con o werden ſehr bedeutend fortgefilärt 
und find in dem erſten Quartal dieſes Jahres allein 
für . 24,000,000 Mark verausgabt 
worden. 

Interpellation des Abg. Virchow: „Das 
Haus der Abgeordneten hat in ſeiner Sitzung vom 
11. Februar d. J. beſchloſſen, die Staatsregierung 
zufzufordern, noch in der 1 en Seſſton der 
Entwurf eines Geſetzts über die Reform der Ge⸗ 
meinde⸗, Kreis⸗ und Provinzialordnung für Nh in⸗ 
land und Weſtfalen dem Landtage vorzulegen. Seit⸗ 
dem iſt dem Hauſe feine Kg nn angegangen, 
voraus zu erkennen wäre, welche Stellung die Staats⸗ 
egierung der an fie ergangenen Aufforderung gegen 
über einzunehmen gedenkt. Ich richte daher die Frag⸗ 
in die Staatsregierung, 1) ob ſie dem Landtage noch 
in dieſer Seſſion den 
wird, 2) im falle der Verneinung ob die Staats⸗ 
regierung die Vorlage in der nächſten Seſſion einzu: 
orſngen beabſichtigt?“ 

ba. Virchow: Dis Haus hat mit der ſehr 
zroßen Majorität von 292 gegen 28 Stimmen die in 


% Sommerfriſchen. 
MI. 

Partenkirchen und Hohenſchwangau. 
(Schluß.) Nun befinden wir uns in dem 
Bereiche von Hohenſchwangau. Ein kleiner Bach, 
die Pöllat, rinnt Je f Wald und Moor dorthin 
nab, ihrem Laufe folgt unſer Weg. Gelegent⸗ 
ich verſchieben ſich die Bergeouliſſen und geftatten 
den Niederblick auf ein Stückchen Seeſpiegel, auf 
das ſchmucke Schloß, auf einen Theil der ſonnigen 
Ebene, welche der Lech durchſtrömt. Ferner Don⸗ 
ner erreicht unſer Ohr, es iſt unſer Begleiter der 
kleine Fluß, der zur Tiefe hinab will und über eine 
5 wild erklaftete Felswand in einen grauſigen 
teinſchlund hinabſetzen muß. Alles iſt ee, 
Alles formt ſich zu lieblichen oder großartigen Bil⸗ 
dern in Sohenlchvanganı, deshalb ziehe ich es 
allen Sommerfriſchen der bayeriſchen Berge vor. 
ge ba wir am Rande der Felsſchlucht. Die 
öllat ſtürzt zuerſt wie ein breites Silberband in 
ruhigem ungebrochenen Falle von der Wand hinab. 
Dann ſtarren ihr Klippen, Riffe, geborſtene 
Spitzen entgegen, an denen die alfermafien in 
kochendem Giſcht zerſchellen, mit Brauſen und 
Donnern ſich weiter wühlen um den Fuß eines 
eiſtehenden Gebirgskegels. Auf dieſem erbaute 
er junge König ſein neues Schloß. Aus feinen 

kern blickt er he 

ort ewig das Naſen des Waſſers, über deſſen 
ohe Ufer zwiſchen zwei Felswänden ſich von dün⸗ 
nem Draht ein kleines luftiges Brückchen ſpinnt. 
jur anderen Seite aber ſieht das neue Königsſchloß 
inaus in die Ebene, die ſtill und friedlich ſich bis 
zum Anne breitet, aus der viele Seen, darun⸗ 
ter der ſchöne Bannwaldſee hervorblinken. Die 
dunklen Tannen weichen, Buchen und Ahorn be⸗ 
decken mit freundlichem Laube die Berge, wir kom⸗ 


men Be 5 
ie Alpenketten, ein feſter, bläulicher Marmor, 
laufen hier zum Thal des Lech aus, der, aus dem 
nahen Tirol kommend, ihre letzten Riegel durch⸗ 
brechen muß. Die Kämme ziehen neben einander 
her, geſchieden durch zwei Schluchten, welche von 
den grünen Alpenwaſſern ee, Seen ausgefüllt 
werden. Tiefer in den Bergen, am Fuße des 
kahlen, wilden Pilgerſchroffen bettet ſich der Alpſee 
ein, die andere Schlucht gehört dem Schwanſee. 
Auf dem Grate, welche die beiden Seen trennt, 
lag noch vor kaum 50 Jahren das Gemäuer der 


inab in die wilde Pöllat chlucht, G 


alten Burg Schwanſtein. Dieſes verfallene Ge⸗ 
mäuer hat viele Schickſale erlebt. Als es noch ein 
ſtattliches Ritterſchloß war, nahm hier der letzte 
Hohenſtaufe Conradin ewigen Abſchied von ſeiner 
Mutter, hier hinauf ward Luther auf feiner Rück⸗ 
reiſe von Augsburg in Sicherheit gebracht, um 
dieſes Felſenneſt wurde oft gekämpft, zuletzt von 
Bayern und Oeſterreichern 1809, wo es von den 
Tirolern zerſtört wurde. Der verſtorbene König 
5 als Kronprinz dieſen Fleck Landes, der da⸗ 
mals eine völlige Wildniß war, ſo unzugänglich, 
daß der neue Eigenthümer die Hilfe kundiger Führer 
in Anſpruch nehmen mußte, um in ſein Beſitzthum 
zu gelangen. Aus dem alten Getrümmer des 
Schwanſteins entſtand mit Hilfe der Künſtler, welche 
König Ludwig nach München gezogen hatte, Schloß 
Hohenſchwangau, aus der umgebenden Wildniß 
wurde in wenigen Jahren ein Paradies, aus dem 
in der Mitte bläulicher Marmorberge der Zinnen⸗ 
bau ſich romantiſch erhebt, zur einen Seite in die 
Stille eines abgeſchiedenen grünen Alpthals blickend, 
zur andern in die weite Ebene hinaus. 
Hohenſchwangau beſitzt nicht nur ein Schloß 
für fürftlichen Beſuch, König Max hat auch, ver⸗ 
ſteckt am Geſtade des Alpſees, ein großes Gaſthaus 
erbaut, inmitten aller Herrlichkeiten ſeiner Schöpfung. 
„Zur Alpenroſe“ wohnt und lebt man ſo gut und 
ſo beſcheiden, wie in allen bayriſchen Gaſtſtätten des 
ebirges, man profitirt noch von der Nähe der 
Naa um gelegentlich einen guten Schoppen 
kräftigen Südtiroler, Terlaner oder Traminer zu 
trinken. Aber man lebt hier an einem der reizendſten 
Punkte des Alpenlandes. Zu dem, was die Natur 
ſo verſchwenderiſch geboten, hat menſchlicher Fleiß 
und Geſchmack ſein beſcheiden Theil gefügt, er⸗ 
gänzend und nachbeſſernd, wo jene uns hilflos läßt. 
Jetzt ſind die Alpenreviere von Hohenſchwangau 
mit ihren Seen und Waſſerfällen, mit ihren Aus⸗ 
ſichtshöhen und Ruheplätzen zu einem weiten Parke 
umgeſchaffen. Pfade ſchlängeln ſich durch den 
Buchenhochwald um alle Buchten des grünen Alp⸗ 
fees, fie geleiten uns zu einigen ſchroff in feinen 
ſtillen Spiegel vorſpringenden Felsklippen, von 
denen man die von Schwänen durchzogene u, die 
walbigen Ufer, die 1 altfelfen der 
Umgebung überſieht, vor ſich als Augenpunkt meiſt 
das Schloß, deſſen Zinnen aus dunklem Grün her⸗ 
vorſchauen. In wenigen Stunden durchſchlendert 
man dieſe Reviere, gelangt zu allen Punkten hin. 
Aber man kann immer dieſe Spaziergänge wieder ⸗ 


edachten Entwurf vorlegen Fi 


der Interpellation erwähnte Aufforderung an die 
Staatsregierung und zwar gegen den Wunſch des 
Miniſters dis Innern beſchloſſen. Eine Erklärung 
darüber, wie die Regierung gegenüber dem Beſchluſſe 
ſich zu verhalten gedenkt, iſt bis jetzt nicht erfolgt, und 
bir ſtehen unmittelbar vor der Berathung ber Pro⸗ 
oinzialordnung für die öſtlichen Provinzen. Für und 
sat dieſe Frage eine erhebliche praktiſche Bedeutun;; 
wir find fo ſehr von der politiſchen und communalen 
Nothwendigkeit durchdrungen, auch den weſtlichen Pro⸗ 
singen die Provinzialordnung zu verſchaffen, daß wir 
heabſichtigen wenn die Regierung ucht ihrerſeits die 
Initiative in der Sache ergreift, es von uns aus zu 
hun. Ich babe zu wiederholten Malen die Erklärung, 
welche der Miniſter des Innern im Hauſe abzegeben 
gat, geprüft und muß ſagen, bin nicht 
janz ins Klare darüber gekommen, wo eigentlich 
die Widerſtände liegen, die er auf ſeinem Wege findet. 
Ich ſehe nicht ein, warum er, wenn es allgemeine 
olitiſche Gründe find, dieſe verhehlt, oder wenn es 
los ache der Technik find, warum fte nicht einfach 
wsgeſprochen werden. In einer fo wichtigen Angelegen⸗ 
heit iſt es nothwendig, daß die Stellung der Per 
gierung vollkommen klar geſtellt werde. (Sehr richtig.) 
Wir haben in der Debatte am 10. und 11. Februar 
wei gauı Derfietene Formen der Discuifton erlebt. 
Der Minifter hat damals mit einer gewiſſen ängſtlichen 
Sorge auf die verhältnißmäßig a en Aufgaben bin⸗ 
aewielen, welche dieſem Hauſe im Laufe der Seſſion 
bevorſtänden, und es als eine Unmöglichkeit bingeftellt, 
much noch dieſe neue Aufgabe zu erfüllen. Ich glaube. 
er wird dem Hauſe das Zeugniß großer Arbeſtſamkeit 
aicht verweigern. ir ſind in dieſem Augenblick 
ao weiter, als ſelbſt eine kühne Hoffnung im 
Anfange der Seſſion erwarten konnte. Der 
Finanzminiſter wird dem Hauſe bezeugen, daß nie 
mit größerer Intenſität und Schnelligkeit der 
Etat durchberathen worden iſt. Daß das Haus im 
Slande geweſen wäre, neben einer ſolchen Arbeit auch 
zoch die Provinz alerznung für Rheinlaud und Weſt⸗ 
ialen zu erledigen, iſt meine perſönliche Ueberzeugung. 
Nun wird der Miniſter erſehen, daß wir möglicht 
beſcheiden fragen, auch auf die Eventualität, auf die 
zächſte Seſſion vert öftet zu werden, unſere Anfrage 
ſtellen. Wir wünſchen nur eine definitive Erklärung, 
eine Erklärung, welche den mit den Ecklä⸗ 
rungen des Miniſters in früherer Zeit in Einklang 
ſtehl. Es fragt ſich, hat der Miniſter dieſelben Anſich⸗ 
en noch, ſoll in einer beſtimmten Beitfolge vorgegan⸗ 
gen werden, oder vertogt die Regierung dieſe Frage 
auf ungewiſſe Zeit? Sprechen allgemeine poli⸗ 
iſche Glünde gegen die Erledigung der Ange⸗ 
ſegenheit, fo Ki überhaupt nicht abzuſehen, 
waun eine ſolche Geſetzgebung eintreten 
denn die Situation derſenigen Provinzen, in 
denen die daß ag der katholiſchen Kirche einen weſent⸗ 
ichen Einfluß auf die Gemüther ausübt, wird ſich 
nicht in der nächſten Seſſton, auch nicht in der nächſt⸗ 
ſolgenden ändern. Sind es nicht allgemeine politiſche 
Gründe, ſo muß die Regierung einen beſtimmten 
Entſchluz haben, eine Organiſation zu fiaden, die die⸗ 
ienige Sicherheit ſchafft, ohne welche ein gedeihliches 
Hemeindeleben und eine wirkliche Entlaftung der Re⸗ 
zierung von ihr unbequemen Geſchäften nicht möglich 
Der Minifter möge daher in unferer Aufrag⸗ 
ncht den Ausdruck einer gegen das Miniſterium ge⸗ 
richt⸗ten Oppoſttion, ſondern die Abſicht erkennen, uns 
sollfommene Gewißheit über die Abſi hten der Regle⸗ 
ung zu verſchaffen, weil wir es fl eine patriotiſch⸗ 
Pflicht halten, die Regierung, ſoviel an uns iſt, zu 
FFF ·˙ÜäüA e ³˙ -m . ETF ERET 


kann, 


holen, denn der Wechſel von tiefer, traulicher Berg⸗ 
9 und der fröhlichen Weite, die gen Nord⸗ 
weſten erſt durch den fernen Hagel 5 Abſchluß 
findet, bringt anmuthige Mannigfaltigkeit in unſere 
Naturgenüſſe. 

Das Schloß, in welches vor ungefähr 30 Jahren 
der damalige bayeriſche Kronprinz Mar ſeine junge 
ſchöne Braut führte, wird jetzt, wenn nicht der 
König einmal zum Beſuch kommt, von der ver⸗ 
wittweten Königin allein bewohnt. Sie bleibt dort 
meiſt vom erſten Frühling bis in den ſpäten Herbſt, 
ja bis zum Winter hinein. Nachmittags, wenn die 
Königin ihre regelmäßigen Ausfahrten macht, ge⸗ 
ſtattet ſie uns den f fre ihrer romantiſchen Woh⸗ 
nung. Im Burghof treffen wir zwei aus Stein 
in. Schwäne, da rieſelt und plätſchert ein 
Abbild des Löwenbrunnens der Alhambra, da 
blühen überall duftende Sommerblumen. Das 
Schloß iſt recht klein, ſo recht zum — eines 
Fürſten geſchaffen, der die Einſamkeit ſucht und 
ſich ſelbſt in die Unmöglichkeit verſetzen will, Gäſte 
zu laden, Feſte zu veranſtalten. Die großen Fresken 
in den weißen Zimmern laſſen die Räume noch 
enger erſcheinen, ſie ſind meiſt 5 umfangreich für 
den beſcheidenen Raum. Die Königin ſelbſt be⸗ 
wohnt jetzt nur drei einfache Zimmer, ein Schlaf⸗ 
Pi ein Arbeitszimmer, einen kleinen Salon. 

ie Einrichtung iſt ebenfalls gar beſcheiden. 
Im Erker, mit entzückender Ausſicht über 
das Alpthal mit feinem ruhigen Waſſer⸗ 
ſpiegel, ſteht ihr Schreibtiſch mit den Bildern des 
Gatten, der Kinder, der Eltern. Der einzige 
Schmuck der Räume iſt ein lebendiger, eine Fülle 
von Alpenblumen, die auf allen Möbeln, in allen 
re! überall wo die Königin ſich aufhält, ſich 
inden. Veilchen oder Alpenroſen, Schneeglöckchen 
oder Orchis, Enzianen oder Cyklamen, was die 
Jahreszeit bietet, wird von Kindern maſſenhaft 
epflückt und der Königin, die um ihrer ſchlichten 
iebenswürdigkeit willen hier Jedermann verehrt, 
aufs Schloß gebracht. Früher, als ſie noch jünger 
und rüſtiger war, machte die Königin weite Aus⸗ 
flüge und nn in die umliegenden Ge⸗ 
birge, ihr Gatte liebte die Jagd und kannte des⸗ 
halb auch die verborgenſten Winkel, die entlegenſten 
Höhen dieſer Landſchaft. Deshalb ſind noch auf 
ſeine Anordnung Wälder und n nach 
allen Seiten hin von gut geführten Wegen durch⸗ 
ogen, man kann aus dieſem Mittelpunkte überall 
15 gelangen, ſich ſelbſt Wege und Ziele ſuchen und 


1 dieſe Angelegenheit zum Abſchluß zu 
ringen. 

Miniſter Graf zu Eulenburg: Die politiſche und 
commungle Nothwendigkeit, die Organiſation auch auf 
die weſtlichen Provinzen auszudehnen, iſt der Regierung 
auch ganz klar, und ein jedes Wort, das von dem Mi⸗ 
niftertifch in dieſer Beziehung gefallen ift, deutet darauf 
hin, daß die Regierung ſich nicht blos der Nothwendig⸗ 
keit bewußt iſt, ſondern auch den beſtimmten Wilen 
bat, derſelben Rechnung zu tragen. Etwas ganz anderes 
ift die Frage der Ausführbarkeit. 

Die Regierung ſteht auf dem Stand punkt, auf dem 
ſie ſtand, als ich am 11. Februar de Ehre hatte, hier 
im Haufe zu bitten, man möchte die eier nicht 
annehmen. Auf die erſte Frage, ob dem Landtage noch 
in dieſer Seſſton ein Entwurf vorgelegt werden wird, 
muß ich mit Nein antworten, wir ſind nicht im Stande, 
es zu thun, und auf die zweite Frage, ob die Staats⸗ 
run ihn in der nächſten Seſſion einzubringen 
beabſichtigt, muß j autworten, daß ein Entſchluß der 
Regierung nicht gefaßt worden iſt, bisher nicht gefaßt 
werden konnte, ſondern erſt dann gefaßt werden wird, 
wenn ſich überſehen läßt, wie viel von den auf Bien 
Gebiet vorgelegten Geſetzen im Laufe dieſer Seſſion 
erledigt werden wird. 

Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs, 
betr. die Ausführung des Reichsimyfgeſetes 
vom 8. April 1874. In der erſten Berathung, eve 
hält der Abg. Schmidt. (Sagan) das Wort: Das 
Herrenhaus hat die Regierungsvorlage inſofern ver⸗ 
beſſert, als es die Beſtimmung hineingebracht hat, daß 
die Kreiſe die Impfbezirke bilden und die Impfärzte 
anſtellen, während die Regierungsvorlage den Kreiſen 
nur die Koſten auferlegte, ohne ihnen Rechte einzuräu⸗ 
men. Das Herrenhaus hat aber auch die Regierungs⸗ 
vorlage verſchlechtert. Nach dieſer waren die von den 
Kreiſen zu beſchaffenden Koſten eine Staatspräſtation 
der Staat hatte die Vertheilung dieſer Koſten na 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen vorzunehmen: nach der 
Aenderung des Herrenhaufes ſoll die Vertheilung 
durch die Kreiſe nach den directen Staatsſteuern er⸗ 
folgen. Das einzig Gerechte iſt aber nur die Verthei⸗ 
lung nach der See daten denn von den Maßregeln 
des Vue 32 en alle Menſchen den glei⸗ 
chen Vortheil. ch überlaſſe es Ihnen, ob 
Sie dieſes Bedenken für erheblich genug halten, um 
den Geſetzen wurf noch einmal an eine Commiſſion 
zu verweiſen. — Abg. Löwe: Die Veränderungen, 
welche das Herrenhaus an der W en ® - 
lage vorgenommen hat, halte ich im Wefentlichen für 
Verbeſſerungen. Die Kreisphufich, welche die Impfun⸗ 
gen früher allein beſorgten, werden allerdings durch 
das Geſetz benachtheiligt, indem ſie Emolumente, die 
ihnen bisber gebührten, mit an Aerzten 
werden theilen müſſen m find fie Se 
ſehr ſchlecht beſo det, und es wird nöthig fein, t 
bald eine vollkommene Neorgant 


Medizinalweſens N eye und das Medizi⸗ 
nalperſonal viel, viel höher zu bezahlen, als jetzt. — 
— Abg. Virchow; Auch ich halte eine Reorganiſation 


unſeres geſammten Medizinalweſens für dringend noth⸗ 
vendig und dieſes Geſetz nur für ein proviforifches. 
Ein Hauptmangel deſſelben liegt darin, daß die An- 
ſprüche, welche die Impfärzte an die Kreiſe zu machen 
haben, gar nicht normirt find. Kreiſe, in denen keine 
Concurrenz von Aerzten befteht, werden ſehr viel, ſolche. 
n denen die Concurrenz groß iſt, zwar wenig zu 
zahlen haben, es wi d aber mögliche weiſe das Impf⸗ 
zeſchäft nicht in die beſten Hände kommen. — Reg. 
Comm. de la Croix: Der Staatsregierung wäre es 


das iſt einer der größten Reize des Aufenthaltes 
in Hohenſchwangau. 


Das Monſtre⸗Conecert 

der vereinigten Muſikcorps der hieſigen Garniſon 
im Stadttheater war gut beſucht und wurde ſehr 
beifällig aufgenommen. Zuerſt produeirten ſich die 
combinirten Kapellen der drei Infanterie⸗Regi⸗ 
menter, dann die Blechmuſik der Cavallerie, Artil⸗ 
lerie und Pioniere, und in der letzten Abtheilung 
traten alle 6 Muſikcorps zu einem impoſanten 
Ganzen von berauſchender Wirkung zuſammen, wie 
fie ein fo maſſenhafter Tonkörper bei eractem und 
ſchlagfertigem Enſemble erzielen muß. Das Pro⸗ 
gramm derartiger Concerte kann natürlich weniger 
das rein Künſtleriſche berückſichtigen, als das Frap⸗ 
pante und Glänzende in odie und ihythmik, 
überhaupt ſolche Tonſtücke, welche den äußeren 
Eclat begünſtigen und einer Anhäufung von 
draſtiſchen Effectmitteln kein Hinderniß vardieten. 
So wirkten denn die Märſche und die Potpourri's 
aus den Opern von Meyerbeer, Auber, Wagner 
und Verdi entſchieden am glücklichſten, während vie 
Ouverturen zu „Ruy Blas“ von Mendelsſohn und 
zu Wagner's e bei aller Präciſion 
und Virtuoſität der Ausführung, den Intentionen 
der Componiſten nicht entſprechen konnten, weil 
ſich die Abweſenheit der Geigen, Violoncelle und 
Contrabäſſe zu ſehr fühlbar machte. Das ſchön 
fingende Cellomotiv in der Mendelsſohn'ſchen 
Ouverture erhält durch die Tenorhörner einen 
Bo veränderten Charakter, ebenſowenig find die 
hochſchwirrenden Violinen in der Tannhäuſer⸗ 
Ouverture durch die ſchneidenden Clarinetten und 
Piccolo⸗Flöten zu erſetzen. Anderes wieder, na⸗ 
mentlich die breite Melodie des Pilgerchors, kam 
durch das mächtig wirkende Blech zu einem über⸗ 
raſchenden und nm en Toneffect, dem auch 
Meiſter Wagner ſeinen Beifall nicht verſagt haben 
würde. — Das Monſtre⸗Concert gab von der 
Tüchtigkeit der hieſigen Muſikcorvs und von dem 
Geſchick ihrer Dirigenten einen neuen Beweis. 
Die Herren Keil, Laudenbach, Fürſtenberg, 
Weyer und Kilian löſten ſich in der Leitung 
der einzelnen Muſikſtücke ab. Herr Buchholz war 
durch Krankheit verhindert, ſah ſich aber im Pro⸗ 
gramm durch einen recht gediegen gearbeiteten und 
wirkſam inſtrumentirten Feſtmarſch eigener Compo⸗ 
ſition vertreten. M. 


—— 


7 


ihm, wie mit einer ſelbſtſtändigen Macht, pactire, 
während jeder Staat, der ſich nicht ſelbſt aufgeben 
will, Seine Unterthanen, ſeinen Staatsgeſetzen 
unterwirft. Dieſer Standpunkt des Ultramon⸗ 
tanismus iſt freilich nicht neu. Aber bemerkens⸗ 
werth iſt doch, daß die „Germania“, indem ſie ſich 
als Organ der Biſchofsconferenz gebehrdet, dem 
Staate wiederum in der bekannten Weiſe mit der Re⸗ 
volution droht. „Die Autorität des Staates, ſagt ſie, 
liegt auf's Tiefſte darnieder, denn ſeinem Geſetze 
wird unter dem Beifall von Millionen mit Erfolg 
widerſtanden. Es wird abzuwarten ſein, wie lange 
der Staat, . bei der fortſchreitenden allge⸗ 
meinen ſocialen Zerrüttung und bei der in der 
proteſtantiſchen Welt immer weiter um ſich greifen⸗ 
den Irreligioſität und Entfittlihung, endlich bei 
einer durchaus nicht geſicherten äußeren Lage, dieſen 


5 es keine 57600 von Bedeutung für das Feſt⸗ 
and, über die Englands Meinung nicht nachge⸗ 
ſucht würde. Seiner Erfahrung zufolge 
ſei die gegentheilige Behauptung eitel Ge⸗ 
ſchwäz, und der Einfluß Englands unter 
den fremden Mächten ſo ſtark wie zuvor. 
Der Unterſtaatsſecretär hat jedenfalls in jo weit 
Recht, als der engliſche Einfluß noch heute in jeder 
europäiſchen Angelegenheit, in der England ſeine 
Stimme laut und verſtändlich erheben würde, von 
roßem Gewicht ſein würde; dies iſt z. B. bei 
Ausbruch des franzöſiſchen Krieges wohl von der 
geſammten feſtländiſchen, namentlich deutſchen 
Preſſe, ausgeſprochen worden. Allein England 
hat eben ſeine Stimme oft nicht hören laſſen, 
wo Wahrheit und Ehre ihm geboten, zu reden, und 
0 daher hat es in vielen Fällen den ihm gebührenden 
beklagenswerthen Zuſtand erträgt.“ Dagegen iſt Einfluß nicht ausgeübt und kann ſich nicht wun⸗ 
die Kirche immer mehr im Erſtarken begriffen — dern, wenn von dem geſunkenen Einfluß Englands 
„kurz, wir Katholiken können warten, lange jüberall die Rede iſt, und ſeine eigenen Staats⸗ 
warten, und es ſtehen uns ſogar noch viele Mittel angehörigen den Stachel bitter empfinden, ohne ihn 
zu Gebote, an deren Anwendung wir jetzt noch gar abweiſen zu können. Es liegt nur an England 
nicht einmal zu denken nöthig haben.“ Die Aehnlich⸗ ſelbſt, dem Schaden abzuhelfen. 
keit dieſer Sätze mit dem allerdings offeneren und! — 
kürzeren Worte des Nuntius Meglia ſpringt in die Dentſchland. 
Augen, und die Biſchöſe müſſen ſich gefallen laſſen, Berlin, 5. April. Das heute im Abge⸗ 
wenn man ſich über die in Fulda erörterten Per- ordnetenhauſe vorgelegte Geſetz über die Abfin⸗ 
ung der Provinz Schleswig⸗Holſtein um⸗ 


ſpectiven an der Hand der „Germania“ ganz eigen⸗ d 
thümlichen Gedanken hingiebt. Nach der Encyelica faßt 2 Paragraphen, welche folgenden Wortlaut 
haben: „S8 1. Dem Provinzial⸗Verbande von 


vom 5. Februar kann freilich nichts mehr Wunder 
nehmen. Man braucht ſich ja immer nur die troſt⸗ Schleswig⸗Holſtein wird zum Zwecke der Verwen⸗ 
ung im Intereſſe der durch die Kriegsereigniſſe 


loſe Abhängigkeit gegenwärtig zu halten, in welche d 
von 1848/51 Belaſteten die Summe von 4,500,000 


der geſammte Episcopat Rom gegenüber ſich be⸗ 

geben hat. Die „Germania“ rühmt ſich, niemals Mark bewilligt und der Provinzialvertretung mit 

in Fulda desavouirt worden zu ſein, „obgleich ſie[ der Maßgabe zur freien Verfügung geſtellt, daß 
damit alle aus den Kriegsereigniſſen der Jahre 


ſich über die meiſten Fragen doch immer ſchon vor 
den betreffenden Biſchofsverſammlungen ausge⸗ 1848 51 hergeleiteten gegen den preußiſchen Staat 
erhobenen Anſprüche als vollſtändig beſeitigt anzu⸗ 


ſprochen hatte.“ Darin liegt aber grade nur der 
H fehen find. — $ 2. Die Summe von 4,500, 


deutlichſte Beweis, daß die Biſchöſe ſich der 
vaticaniſchen Politik, als deren deutſch geſchriebener[ Mark iſt durch Veräußerung eines entſprechen⸗ 
den Betrages von Schuldverſchreibungen auf⸗ 


Moniteur die „Germania“ fungirt, ſtets und überall 
zubringen. Wann durch welche Stelle und 


gefügt haben. 

Ueber die von Seiten unſeres Auswärtigen in welchen Beträgen, zu welchem Zinsfuße, zu 
Amtes nach Brüſſel gerichtete Note ſchreiben fich | welchen Bedingungen die Kündigung und zu welchen 
Courſen die Schuldverſchreibungen verausgabt 


die Correſpondenten, welche ihre Informationen 
werden ſollen, beſtimmt der Finanzminiſter. Im 


aus der Antichambre beziehen, die Finger müde, 

ohne 5 man durch fie etwas Weſentliches erführe.] Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung 

Heute ſoll ſich die Note auf die deutſchfeindliche der Anleihe, wegen Annahme derſelben als pupillen⸗ 

Preſſe, morgen auf die Sammlungen für die ki und depoſitalmäßige Sicherheit und wegen Ver⸗ 

ſperrten Prieſter beziehen, und dann könnte, möchte jährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes 

oder dürfte auch hieran wieder zu zweifeln ſein; vom 19. Dezember 1869 zur Anwendung.“ In den 
Motiven wird auf den Beſchluß des Abgeordneten⸗ 


einmal iſt die Note vom 3. Februar, das andere 
Mal vom 17. Februar datirt und zum dritten Male] hauſes hingewieſen, dem die Regierung aus Billig- 
keitsrückſichten gerne Rechnung tragen will in 


unberändert genehmigt. — Der zweite Ab chnitt det zweifelt man ü erhaupt, ob die Note erſt im Februar 
Geſetzes (88 i handelt von ben Besoldung und erlaſſen, es ſpreche vielmehr alle Wahrſcheinlichkeit der feſten Erwartung, daß der Zweck einer nun⸗ 
Renmnerationen der bei den Auseinanderſetzungsſachen dafür, daß fie ſchon im Januar geſchrieben fei.| mehr endgiltigen Abfindung der Provinz Schleswig⸗ 
beſchäftigten Beamten. Abg. Kiepert beantragt, daß Und doch iſt es für das Schickſal der Welt ziemlich Holſtein durch die Vorlage erreicht wird. — 
da die Je dmeſſer zu ſchlecht bezahlt feien, im § 14 die | gleichgiltig, ob dieſe oder jene Meldung die Der Geſundheitszuſtand der jüngeren kronprinz⸗ 
Feld⸗ und 1 derſelben von 4,50 auf 6 Mk., richtigere iſt. Wie unſer Berliner G Correſpondent lichen Kinder, welche in dieſem Winter mehrfache 
reſp. für mebrtägige Abweſenheit von 6 auf 7 Mk. zu uns ſchreibt, handelt die Note, von welcher nur die Kinderkrankheiten d tt t 
erhöhen. Nachdem ſich der Reg.⸗Comm. Röttger Rede fein d Ba [ d tinderkrankheiten durchzumachen hatten, verlang 
dagegen erliäct, wird das Amendement abgeleant.— Rede fein kann, weder von der Haltung der einen Wechſel des Klimas. Der Kronprinz und 
Der Dritte ubichnitt ($8 15—17) enthält allgemeine und belgiſchen Preffe, noch von den Sammlungen, fon- die Kronprinzeſſin werden ſich deshalb eis den 
Uebergangebeftimmungen. Diefelben” werden unver- dern allein von dem Fall Duches ne. Der beigiſche dem 10. und 20. dieſes Monats nach Italien be- 
et genehmigt. — Nächſte Sitzung Dienftag. Arbeiter dieſes Namens verſprach bekanntlich dem 
- Erzbiſchof Guibert von Paris, gegen ein gutes 
Danzig, den 6. April. Stück Geld den Fürſten Bismarck umzubringen. 

Die Bänke des Abgeordnetenhauſes wieſen] Der Erzbiſchof übergab feine Briefe der franzöſiſchen 
in der geſtrigen erſten a nach den Ferien | Regierung, dieſe machte in Berlin und Brüſſel da⸗ 
noch 75 Süden auf, doch arbeitete das Haus |von 10 Die belgiſche Regierung hat 
ein Penſum vollſtändig auf. Dem Minifter des eine Einleitung der Unterſuchung angelehnt weil 
Amen wurde die Antwort auf die Interpellation das ese traf tur des Handhabe dazu biete: 

irchow bei der augenblicklichen Ggeafelah daſſelbe ſetze Strafe feſt für den Mord und den Mord⸗ 
ſehr leicht, er durfte nur die am 11. Februar ab⸗ verſuch, beides treffe aber hier nicht zu, weil 
egebenen Erklärungen wiederholen. Wie die Duchesne noch nicht den Anfang zur Ausführung 
actionsberathungen über die Provinzialordnung der von ihm angeblich beabſichtigten That Aren 
und beſonders über die Theilung der Provinz habe. Di, Note iſt in ſehr freundſchaftlichem 
Preußen, welche geſtern Abends beginnen ſollten, 
ausgefallen ſind, darüber ſind uns noch keine 
Berichte zugegangen, bindende Beſchlüſſe ſind 
darum abe noch nicht gefaßt worden, ſchon 
weil noch viele Mitglieder fehlten. Die lithographirte 
Correſpondenz, welche als Organ der national⸗ 
liberalen Partei gilt, bringt heute noch einmal 
eine objective Abwägung der Gründe, welche in J f 0 
der Commiſſton für und gegen die Theilung vor-] Antichambre verlautet,“ jo wirft ſich die ganze 
ebracht worden, und ſchließt nach Darlegung der] Meute der ſogenannten diplomatiſchen“ Gorreipon- 
etzteren: „Von der Mehrheit der Commiſſion denten auf den Gegenſtand und ſpricht und ſchreibt 
würde jedoch dieſen Ausführungen kein entſcheiden⸗ darüber ins Blaue hinein, ohne etwas Genaueres 
des Gewicht beigelegt. Für fie gab die Erwägung zu wiſſen. Die Bruſſeler Note kam eben recht, 
den Ausſchlag, daß ohne die Theilung eine willlich um über die parlamentariſchen Ferien hinwegzu⸗ 
einheitlich, intenfive Communal⸗ und Staatsver⸗ helfen. 
waltung in der Provinz nicht möglich ſei. Der 2 Frankreich haben auch unter der „Re 
Vertreter der Regierung ſprach ſich zwar gegen die publik“ die Pfaffen das Heft in Händen, die Be⸗ 
Theilung aus, da die ſtaatliche Verwaltung der 
rovinz Preußen auch in Zukunft mit gutem Er⸗ demjenigen, der eine Soutane anzutaſten wagt! 
dige gehandhabt werden könne, wenn nur die Ne- Da war in dem Städtchen Riantec im Departement 
ierungs⸗Präſidenten dauernd in Wirkſamleit] Morbihan ein Vicar, deſſen Auftreten in der ganzen 
blieben; aber grade dieſe Bedingung war am Gemeinde großes ne or gegeben hatte. Es 
wenigſten geeignet, den Standpunkt der Freunde herrſchte in der ganzen Stadt eine ſolche Entrüſtung 
der Theilung zu erſchüttern, und jo wurde denn | gegen ihn, daß man die 1 Vicars be⸗ 
der Antrag in beiden Leſungen mit einer freilich | drohte, daß es mehrmals in der Kirche zu lärmen⸗ 
nur kleinen Majorität angenommen.“ den Auftritten gekommen war, daß Niemand 

Daß es ſich in den Berathungen der jüngſten[ mehr in den Gottesdienſt gehen wollte außer 

geben Biſchofsconferenz um die weitere] den Kloſternonnen, und dieſe wurden deshalb von 
rganiſation des Widerſtandes gegen die Staats- der Bevölkerung verhöhnt. Um nun die That⸗ 
eſetze handeln würde, konnte nicht zweifelhaft fein. ſachen, welche dem Vicar zur Laſt gelegt wurden, 
Die „Germania“ läßt durchblicken, in welcher] feſtzuſtellen, ließ der Maire des Ortes, ein Vicomte 
Richtung ungefähr die gefaßten Beſchlüſſe ſich be⸗ de Lautois, eine Unterſuchung einleiten. Der Bi⸗ h 
wegt haben. Danach ſcheint u. A. die einheit⸗ ſchof von Vannes aber wollte nicht dulden, daß 
liche Organifation der Sammlungen, ein Prieſter feiner Dibzeſe bloßgeſtellt werde. Er 
durch welche man die Wirkungen des Brodkorb⸗ hat ſich bei den oberen Behörden beſchwert, Le N Ifjecura! 
geſetzes paralyſtren will, ein Gegenſtand der Dis und der Maire iſt. — vom Amte ſus⸗ die nach dreimonatlichem Beſtande zur Liquidation 
200 15 zu fein. Das clericale Blatt pendirt worden. Dem Vicar aber wird wohl fein | gezwungen iſt; der Andere wollte pen mit 
Haar gekrümmt werden. Es ift alſo in Frankreich] Erfterem eine Landes⸗Aſſecuranz gründen und er⸗ 
noch 5 als früher bei uns, als Herr ſchwindelte dabei Cautionen. 
v. Horn auf Antrieb Ledochowski's von Poſen nach Graz, 3. April. Die Behörde wird dem Ver⸗ 
Königsberg verſetzt wurde. : nehmen nad) gegen die projectirte Demonſtration 

Die Exkaiferin Eugenie iſt jetzt mit ihrem | des Communalvereins wider die hierortige Anſied⸗ 
bisherigen Generalſtabschef Rouher ganz zerfallen. lung Don Alfonſo's und feiner Gemahlin ein» 
Sie verweigert ihm weitere Gelder und verlangt, ſchreiten. Der ſteckbrieflich verfolgte Prinz, iſt 
daß er die Führerſchaft der Partei abgebe. übrigens heute Mittags hier eingetroffen. Nur ſein 
hieſiger Haushofmeiſter, Hauptmann Santacruz, 
begrüßte ihn am Bahnhofe. 

Frankreich. 

Paris, 3. April. Der Finanzminiſter Leon 
Say hält darauf, daß die Kammer noch vor ihrer 
Auflöſung das Budget von 1876 erledige. Er 
iſt zwar der Anſicht, daß die Auflöſung im 
Herbſt erfolgen müſſe, glaubt aber, daß das Budget 
keine Schwierigkeiten darbiete, da er von neuen 
Steuern abſieht und die Debatte daher höchſtens 
drei Wochen in Anſpruch nehmen werde. Seiner 
Anſicht nach iſt die finanzielle Lage Frankreich's 
eine ſo vortreffliche, wie ſie nie, ſelbſt nicht in den 


ſchönſten Zeiten des Kaiſerreichs und der a 
Monarchie war. Say ift feinen früheren 
einfach treu geblieben, und wird verlangen, daß 
man der Bank von Frankreich die Darlehen, die 
ſie während des Krieges machte, nicht in jährliche 
Raten von 200, ſondern nur von 150 Millionen Fr. 
zurückbezahle, d. h. er will es nicht dulden, daß 
man die finanziellen Verlegenheiten Frankreich's 
fernerhin auf künſtliche Weiſe vermehre. Da Leon 
Say von der Kammer alſo weder neue Steuern, 
noch neue Anleihen zu verlangen die Abſicht 
hat, ſo wird die National⸗Verſammlung das 
Budget von 1876 jedenfalls gern bewilligen. 
— Das Verhältniß zwiſchen Thiers und dem 
Marſchall hat ſich in den letzten Zagen ſehr gebeſſert. 
Ob es, wie man in einigen officiellen Kreiſen ver⸗ 
ſichert, begründet iſt, daß der Expräſident in Zu⸗ 
kunft die Regierung Mac Mahon's unterftügen 
wird, muß dahin geſtellt bleiben. Jedenfalls bietet 
man ihm aber die Hand. Der officiöfe Moniteur 
ſchreibt: „Herr Thiers iſt ein guter Bürger, und 
wir ſehen mit Vergnügen, daß er die Lage außer⸗ 
halb einer jeden perſönlichen Nebenauffcht in's 
Auge faßt. Er verlangte nur, wie Jeder weiß, zu 
ſeinen theuern Studien a alle Parteien 
im Lande und in der Kammer ſcheinen einig zu 
ſein, ihm dieſe wohlverdiente Ruhe zu bewilligen, 
und man kann ſchon jetzt conſtatiren, daß dies hin⸗ 
reicht, um ihm ſeine gute Laune und ſein gewöhn⸗ 
liches Wohlwollen zurückzugeben.“ f 

— Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts 
hat den Befehl gegeben, alle Gemeindebiblio⸗ 
theken einer genauen Reviſton zu unterwerfen und 
eine Anzahl von dem Miniſter namhaft gemachter 
Werke daraus zu entfernen. 

— 4. April. Der Prinz von Wal es iſt 
geſtern Abend hier eingetroffen und begiebt ſich 
morgen nach London zurück. (28. T.) 


; panien, 

Madrid, 4. April. Nachrichten aus Rom 
beſtätigen, daß der päpſtliche Nuntius In⸗ 
ſtructionen für die Biſchöfe und den Clerus mit⸗ 
bringt, durch welche dieſelben angewieſen werden, 
ihres Theils zur Herſtellung des Friedens und zur 
Befeſtigung der Regierung des Königs Alfons mit⸗ 
zuwirken. 5 . 2 

Aus Bayonne vom 4. April wird gemeldet: 
Die Nachricht von der bevorſtehenden Rückkehr des 
General Cabrera nach England entbehrt dem 
Vernehmen nach jeder Begründung. General 
Cabrera beabſichtigt, das von ihm begonnene Wer 
zu Ende zu führen und will erſt nach Herſtellung 
des Friedens wieder an ſeinen > en Rai 

. 


zurückkehren. 
Portugal. 


Liſſabon, 3. April. Die Kammern find 
geſtern geſchloſſen. 


ö Italien. 

— Da die Reblaus in den Weinbergen 
des Departements Ringe aufgetreten ift, jo hat 
der Minifter für Handel, Gewerbe und Ackerbau 
den Director der önologiſchen Station in Aſti 
beauftragt, die Weinberge der Provinzen Porto⸗ 
maurizio und Genua zu unterſuchen und ihm 
darüber Bericht zu en. 


land. 

London, 4. Apriß Lord Derb t den 
Vorſchlag, den Auslieferun ee a den 
Vereinigten Staaten aufflüchtige betrügeriſche 
Schuldner auszudehnen. In England iſt die Zu⸗ 
jimmung aller maßgebenden Factoren 2 erwarten. 
— Die Kohlengrubenbefiger in Süd⸗Wales 
haben ſich der unter den Arbeitern herrſchenden 
Noth gegenüber bereit erklärt, eine theilweiſe 
Wiederaufnahme der Arbeit zu geſtatten. Se 
wollen nämlich arbeiten laſſen zu den Lohnſätzen, 
die im Jahr 1870 geltend waren, und nur ſo 
weit, daß die Arbeiter ſich einen Betrag verdienen, 
der den Gemeinde⸗Unterſtützungen und dem Lohne 
für Gemeinde⸗Arbeiten (hauptſächlich Steink 5 
wozu ein Theil der von der Sperre Betroffenen 
bisher verwendet war) gleichkommt. Die Annahme 
dieſes W at eine allgemeine, heftige 
Agitation der Gewerkvereine und geblreige Pro⸗ 
teſtmeetings angeregt und es iſt beſchloſſen, eine 
Proteſteingabe an die Regierung zu richten, die 
angeblich die Arbeitgeber begünſtigt. 

— 5. April. Gladſtone begiebt ſich auf 
einige Zeit nach Oxford, um in der dortige 
Bi 7955 feine theblogiſchen Studien weiter zu 
verfolgen. 7 0 

— Ein großartiges Canalprojectib igt in 
dieſem Augenblicke die geo raphiſche Wel und dn 
Geſchäftslreiſe England's. Der Plan iſt ein riefiger; 
ob auch ein ausführbarer und lohnender, bleibt 
freilich noch eine andere Frage. Es ſoll nämlich 
von der Mündung des Fluſſes Belta, der 1 
der Weſtküſte von Afrika in der Nähe der Bor- 
gebirge von Juby und Bajador, faſt gegenüber den 
canariſchen Inſeln, in das atlantiſche Meer ergießt, 
ein Canal bis zu dem nördlichen Knie des 
g in Timbuetu für Handelsſchiffe eröffnet 

er Endpunkte 


erwünscht geweſen, wenn die ursprüngliche Serlage 
unverändert geblieben wäre. Nun aber kawmmt es ihr 
vor Allem darauf an, daß das Geſetz als bald erlaſſen 
werde, da nach dem Reichsimpfgeſetz die Impfungen im 
Mai besinnen und im Sepiember aufhören müſſen 
Ich bitte Sie deshalb, das Geſetz in der Faſſung des 
eerenhauſes anzunehmen. — Obne Diseuſſton wird 
I genehmigt: „Die Kreiſe, in den hogenzollern'ſchen 
Landen die Amtsverbände, haben die Impfbezirke 
zu bilden, die Impfärzte 1 und die Koſten 
zu tragen, welche durch die Ausführung des Impf⸗ 
geſetzes vom 8. April 1874 entſteßen, mit Ausnahme 
| jedoch der Koften für die Herftellung und Unterhaltung 
der Impflaftitute " — 8 2 lautet in der Faſſuns des 
Herrenhauſes: „Zu den von den Kreiſen und Amis⸗ 
verbänden zu tragenden Kosten gehören die Remu⸗ 
neration der Impfärzte, die Koſten der erforderlichen 
Bureauarbeiten, ſowie die Koſten für den Druck der 
| nöthigen Liſten, Scheine und Zeugniſſe. Dafür fallen 
den Kreiſen und Amtsverbänden aber auch die Ge⸗ 
ühren für die in den Impfterminen ertheilten 
Beſcheinigungen zu, ſoweit dieſelben nach 5 11 des 
Reichs impfgeſetzes nicht gebübrenfrei find, Alle Impf⸗ 
ſcheine find übrigens ſtempelfrei. Außerdem iſt von 
den Gemeinden, in deren Bezirk öffentliche Impftermine 
abgehalten werden, hierfür ein geeignetes Lola bereit 
zu ſtellen und dem Impfarzte die dabei erforderliche 
Schreibhilfe zu gewähren! Abg. Schmidt (Sagan) 
beantragt, ſtatt der hervorgehobenen Worte 7 figen: 
„Impfbeſcheinigungen“; die Abgg. Loewe, Virchow 
und Thilenius beantragen, das ganze zweite Alinea 
des $ 2 zu ſtreichen. Der Antrag Loewe und Genoſſen 
wird abgelehnt, der Antrag Schmidt (Sagan) ange⸗ 
nommen und mit ihm auch § 2. — Die 8s 3 und 4, 
die Enleltung und Uedeiſchrift des Geſetzes werden 
ohne Die cuſſion genehmigt. 

Zweite 1 des Geſetzentwurfs über das 
Koſtenweſen in useinauderſetzungs ſachen. 
$ 1, welcher beſtimmt, daß die Parteien an Stelle der 
Koſten, welche bisher nach dem Regulativ vom 
25. April 1836 erhoben find, Pauſchſätze nach Inhalt 
dieſes Geſetzes zu bezahlen baben, wird ohne Debatte 
genehmigt. Die $$ 2 und 3 en halten unter einer 
Reihe von Nummern die Grundſätze, nach welchen die 
Feſtſtellung dieſer Pauſchſätze zu erfolgen hat. Zu 
beiden Paragraphen liegen . 
anträge der Abgg. Müplenbeck und Prinz Hehenlohe⸗ 

Ingelfingen vor. Die Debatte wird lediglich von der 
eringen Anzahl der ſachverſtändigen Mitglieder des 
Haufes und unter ausführlicher Erörterung zahlreicher 
techniſcher Details, die von keinem allgemeinen Intereſſe 
fisd, geführt. Außer den Antragſtellern Mühlen 
beck und Prinz Hohenlohe betheiligen ſich daran 
der Abg. Schellwitz, der Miniſter der Landwirth 
ſchaft Dr. F iedenthal und der Reg.⸗Comm Geheim 
zaıh Röttger, welche ſich beſonders gegen die Mühlen. 
beck ſchen Anträge aussprechen Letztere werden theils 
zu ückgezogen, theils abgelehnt, und § 2 unverändert, 
8 8 dagegen niit einem Amendement Prinz Bene 
angenommen. Die 55 4—7 werden ohne Diecuffion 


geben. Ueber den Aufenthalt der Herrſchaften iſt 
eine genaue Beſiimmung noch nicht getroffen, und 
ſchwankt überall zwiſchen einem Orte in der Nähe 
von Genf, San Remo, Mentone oder der Villa 
Carlotta am Comer⸗See, welche bekanutlich dem 
Herzog Georg von Meiningen gehört. Nach der 
jetigen Dispofition würde der Kaiſer mit der 
ronprinzlichen Familie bei ſeiner Rückkehr von der 
feſt beſchloſſenen Reiſe zu dem König von Italien 
einige Tage in Gemeinſchaft in Ober Italien ver⸗ 
bringen. 

Poſen, 5. April. In Angelegenheit der 
Canaliſation unſerer Stadt trifft morgen 
(Dienſtag) der Bevollmächtigte des Waſſerleitungs⸗ 
Entrepreneurs Aird, welcher bekanntlich die Ca⸗ 
naliſation in Danzig ausgeführt hat, und mit dem 
auch der Magiſtrat unſerer Stadt bereits in Unter⸗ 
3 getreten iſt, Ober⸗Ingenieur Airy, 

ier ein. Derſelbe wird vorausſichtlich mehrere 
Tage hier bleiben, um die Localverhältniſſe in 
Augenſchein zu nehmen, und dadurch, ſowie durch 
Einſicht in das Hobrecht'ſche Canaltſationsproject 
für unſere Stadt die erforderlichen Grundlagen zur 
Abſchließung eines Baucontractes zwiſchen dem 
Magiſtrat und dem Entrepreneur Aird zu gewinnen. 

eſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 4. April. Am Breitag vergiftete ſich 
der Gründer und leitende Director de 
Beamten⸗Credit⸗ und Verſicherungs⸗Inſtituts, 


Tone gehalten, erkennt an, daß die beſtehende 
belgiſche Geſetzgebung keinen Beſchwerdegrund zu⸗ 
laſſe, giebt aber zu bedenken, ob ſie nicht auf Grund 
völkerrechtlicher Beſtimmungen einer Aenderung 
bedürftig ſei. Es werden wohl alljährlich 
hundert Noten von größerer ichtigkeit ge 
ſchrieben, wenn aber einmal mit oder ohne Ab⸗ 
ſicht etwas über ſolch ein Schriftſtück aus der 


amten müſſen nach ihrer Pfeife tanzen, und wehe 


eigenen Credit und in denjenigen des Deore 


derſelbe d Wüſte, welche 
unter dem Spiegel des atlanti 
liegen ſoll; bei den übrigen 110 Meilen wäre es 
bloß mnötbig, das Bett des Belta, welches dort in 
birgsthal liegt, tiefer m machen, und nur 
an einem Punkte würden größere Sprengungen 
durch das Gebirge nothwendig fein. Durch diefen 


Leiter der ſogenannten internationalen Aſſecuranz, 


die Wüſte berührt, ſollen fruchtbarer und für den 
Ackerbau zugänglich gemacht werden und der Ver⸗ 
a: ein ganz bedeutender werden können. Der 
Plan ſieht auf dem Papier ſehr ſchön aus, allein 
ob Capitaliſten ſich entſchließen werden, deſſen 
Ausführung zu ermöglichen, i ehr 2 el⸗ 
haft. Doch muß man an der Pag eit des 
Unternehmens nicht verzweifeln, da, ſchon ere 
und, fhrierigere Projecte erfolgreich durchg 

wurden. 1 n 


ie Sprache ſeines Raiſonnements 

läßt eher jeden anderen Gedanken als 
den von friedlichen Tendenzen des Epis⸗ 
copats aufkommen. Freilich iſt die „Germa⸗ 
nia“ auch diesmal mit der Verſicherung bei der 
b and, daß die Biſchöfe „zum Frieden mit dem 
! taate nicht bloß geneigt, ſondern geradezu ver⸗ 
& pflichtet“ ſind, ſelbſtverſtändlich aber nur zum 
I 


Der „geſunkene Einfluß Englands im Rathe 
der europäiſchen Mächte“ iſt ein Stoff, der ſeit 
Lord Palmerſton oft, nie jedoch öfter als ſeit den 
Tagen von Königgrätz und Sedan in politiſchen 
Geſprächen und Zeitungsartikeln verarbeitet wurde. 
Nicht im Auslande allein, ſondern auch in Eng⸗ 
land, und gar viele Engländer haben dieſe Geſun⸗ 
kenheit zugeſtanden und die Regierung deswegen 
amen während andere ſie nicht wahr haben 

en. Zu den letzteren gehört der ehrenwerthe 
Robert Bourke, dermalen Unter⸗Staatsſecretär 
des Auswärtigen. Bei einem fiche de 
meinte er dieſer Tage, ſeinem Dafürhalten nach 


8 


Frieden mit dem Staate, welcher ſich den Forde⸗ 
rungen der römiſchen Curie unterwirft. „Auf 
Grund der Maigeſetze werden wir nicht pactiren“ 
f — das iſt das kurze non possumus der „Germania“. 
Die abſolute Unvereinbarkeit mit den Souveräne⸗ 
tätsanſprüchen des Staates liegt in dieſen Worten 
H deutlich aus 1 — en. Der Ultramontanismus 
verlangt, daß er Staat, der ſich nicht ſelbſt mit 


Petersb ek. Selens der An- 
etersburg, 4. April. ens der An⸗ 
hänger der un ten Kirche finden fortdauernd 
ſehr zahlreiche Uebertritte zur griechiſch⸗orthodo 
Kirche ftatt; eine von höheren Geiſtlichen g. 
Deputation iſt zur Bekräftigung der Uebertritts⸗ 
erklärungen hier eingetroffen. (W. T.) 


2 
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4 Amerika ſchaft tritt dann aber noch die außerordentliche Herzens⸗ 
a — Der jetzige Präſident der Republik Lüte, die alle feine Schüler in reichem Maße kennen 
Mexiko, Lerdo de Tejado, iſt 50 Jahre alt gelernt haben; für jeden einzelnen derſelben hatte er 


abaefeben von dem wiſſenſchaftlichen cin rein perſön 
iches Intereſſe, das ſo überaus wohlthuend berührte. 
Aehnlich aber wie feine Schüler, ältere und jüngere, 
betrauern ſeine Collegen den Dahingeſchiedenen und 
empfinden die Lücke, die durch ſeinen Hingang in der 


und nicht wie ſein Vorgänger Juarez von india⸗ 

niſcher, ſondern von rein ſpaniſcher Abkunft. Aber 
auch er ſtammt von einer ganz armen Familie und 
ſchwang ſich durch eigene raft zum bedeutenden 

Jauriſten, dann zum Oberrichter, Cabinets⸗Mitglied 
und er! zum Präſidenten empor. Im Cabi⸗ 
net des Präſidenten Juarez nahm er eine ähnliche 
Stellung ein wie Seward im Cabinet Lincoln's, und 
ſeiner diplomatiſchen Geſchicklichkeit halber nannte 
man ihn damals den mexikaniſchen Seward. Er 
iſt, obgleich ſelbſt von den Jeſuiten erzogen, der 
unerſchütterliche Vollſtrecker der kürzlich paſſirten 
mexilaniſchen Kirchengeſetze, deren Zweck iſt, die 
Macht des katholiſchen Clerus in Mexiko zu bre⸗ 
chen. Eben ſo kräftig wirkt er für Hebung der In⸗ 
duſtrie und des Eiſenbahnbaues. 


Danzig, 6. April. 

„ um 1 uhr Eisgang in Marienburg bei 
einem Waſſerſtande von 17 Fuß; bei Warſchau iſt 
aß 0 Sen. ke. bei einem Waſſerſtande von 

U ol. 

„S. M. Schiff „Meduſa“ ift geſtern Morgens 
Uhr, nachdem es auf der hieſigen Kaiſerlichen 
Werft ausgerüſtet worden, nach Neufahrwaſſer 
gangen, nun auf der dortigen eh eine mehr- 
ndige Volldampfprobe vorzunehmen und dem⸗ 

n is nach Kiel in See zu gehen. — ©. M. 
anonenboot „Cyclop“ ift auf der Devrient'ſchen 
W̃ anfgejchleppt worden, um den Boden des 
Schiffes zu den demnächſt ſtattfindenden Dampf⸗ 
und Segelproben zu renigen und zu ſtreichen. 

* Im Verkehr zwiſchen Deutſchland und Oe⸗ 
ſterreich⸗Ungarnſind Poſtanweiſungenund Palit“ 
vorſchüſſe bis zur Hate von 150 Mk. zuläſſig. Die 
Gebühr beträgt fir Poſtanweiſungen: im Betrage bis 
75 Mk. einſchließlich 20 Pf., über 75 bis 150 Mk. 40 
Pf.; für Poſtvorſchüſſe: für je 3 Mk. 5 Pf., mindeſtens 
jedod 10 Pf.; außerdem kommt für die Poſtvorſchuß⸗ 
— ſelbſt, je nachdem ſie in Brief⸗ oder Packet⸗ 
orm eingeliefert werden, das für Briefe mit Werth⸗ 
angabe bez. für Packete im Verkehr mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn beſtehende Porto zur Erhebung. 

Marienwerder, 5. April. Die Direction der 
böberen Töchterſchule wird Herr Director Henſchke 
aus Thorn am 1. Juli d. J. Überuchmen. (N. W. M.) 

Elbing, 6. April. Herr Director Lang verläßt 
mif der Danziger Operngeſellſchaft bereits am 
14. d. unſere Stadt und geht nach Bromberg, wo 
am 15, d. die erſte Vorſtellung erfolgen wrd — 
Seen Vormittags 11 Uhr fand die erſte Parade 
und gleichzeitig die Vereidigung der Brandmeiſter 
und neuen Feuerwehrmannſchaften durch den 
Magiſt ats. Deputirten, Stabtbauraty Giede, ſta u. 
= Giede legte den Mannſchaften ihre Pflichten ans 
Herz und bob dabei noch beſonders hervor, daß fie 
re Vorgeſetzten, den Herrn Brandinſpector und die 

erren Brandmeiſter als ihre Offiziere zu vefpectiven 
und denſelben wie beim regulären Militär den unbe⸗ 
dingteſten Gehorſam zu leiſten hätten. Die Aufftellung 
der uniform rten Feuerwehr hatte trotz de Regen⸗ 
wetters ein ziemlich maske Publikum auf dem Stadt⸗ 
f verfammelt- — Unſere fonft fo friedliche Hommel 
war geſtern Abend durch von den Höhen zuſtrömen⸗ 
des Schneemafier fo angeiämollen, daß cine Ueber⸗ 
erſtraße hin und etwa eine 


aufs Schmerzlichſte. Auch Leute anderer Berufsklöſſen, 
die die Bedeutung des Gelehrten und des geademiſchen 
Lehrers nicht ſchäten können, betranern tief den Ver⸗ 
ſto, benen, wenn fie nur irgend mit ihm in Berührung 
geſtanden und feine echte Menſchenliebe und Humanität 
dabei kenuen gelernt haben. Nach langer Krankbeit 
und vielem Leiden ruht er jetzt von feiner Arbeit aus 
fein Name aber wird in der Geſchichte der Wiſſenſchaft 
ſteto in höchſten Ehren gehalten werden. 
Königsberg, 6 April. Nach Andentungen von 
unterrichteter Sete iſt der hieſige Schulrath 
Dr. Schrader für die Ruheſtelle für das höhere 
Unterrichtsweſen im Unterrichtsminiſterium in Ausſicht 
en e Sie „Dfipe. Big“ Ihreibt, 4s befälige tc. 
— Die „Oſtpr. Ztg.“ ſchreibt, es beſtätige ſich die 
Nachricht, daß jedes t 
figan um eine Ausnahme von dem Pferdeausfuhr⸗ 
verbot bewillist werde, auch wenn die Anzahl der aus⸗ 
zuführenden Pferde noch fo groß ſei. Man wolle daraus 
den Schluß zieben, daß das Pſerdeausfubrver bot fac iſch 
nicht mehr beſtehe und hoffe auch auf demnächſtigt 
wir er 
, Die Beſchlagnahme der für 
Sonnabende hier ſtattgehabte Stiftungsfeſt des kauf⸗ 
männiſchen Vereins beſtimmten Druckſchrift, Mercur“ 
iſt wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit erfolg'. 
Daß die Beſchlagnahme vor der Austhei ung 
Druckſchrift erfolgen konnte, hat die Staatsanwaliſchaft 
iner Unkenntniß des neuen Preßgeſetzes ſeitens des 


vor der Austheilung derſelben bei der Poltzei hinter⸗ 
legte, was derſelbe nicht nöthig hatte, denn der $ 9 
das qu, Geſetzes beſtimmt nur daß von jeder Nummer 
Heftſtück) einer periodiſchen Druckſchrift, ſobald die 


Gutſtadt, 3. April. In einer Kirchſchule des 
hieſigen Kreiſes hielt ein geiſtlicher Schulinſpee⸗ 
tor zur Feier hes Königsgeburtstages den Kindern 
e ne Rede, in der er ſich u. A. ungefähr folgender 
maßen ausdrückte: „Kader, wenn der Staat gebetet, 
was gegen unſer Geweſſen und gegen unseren heiligen 
(Glauben ift, wie es heut zu Tage der Fall ift, fo 
rürft ihr dem nicht gehorchen. Jetzt verſtebt ihr das 
noch nicht, aber wenn ihr älter geworden ſeid, fo 
werdet ihr es verſtehen.“ Die Tendenz bisjer geiſt⸗ 
lichen Unterweiſung bedarf keines Commentars und 
keiner Kritik. . 8. 
Zinten. Die Induſtrie unſerer Stadt wird 
voraueſichtlich durch einen höchſt intereſſanten Artilel 
auf der Ausftellung vertreten ſein. Es werden hier 
uckalich Chronometer und andere nautiſche Appa⸗ 
rate in ausgezeichneter Qualität und bedeutender Zahl 
für den Export verfertiat, die zum bei weitem größe 
ten Theile im Orient Abſatz finden. (Ausſtell.⸗Ztg.) 

mch Löbau, he 5. April. Die diesjährige 
PFräparanden⸗ Prüfung behufs Aufnahme in das 
zan ſige Königl. Schullehrer⸗ Seminar fiadet vom 
11. Mai cr. ab ſtatt, wozu im Laufe dieſes Monats 
die Meldungen von dem Director der Anſtalt ange⸗ 
nommen werden. Dieſe Präparanden⸗Aaſtalt zählt 
ſchon jetzt, kurze Zeit nach ihrem Entſtehen, mehr denn 
20 Schüler. 


ſtand, daß zu der am 23. Mai er, in Königsberg zu 
eröffnenden Provinzial⸗Ausſtellung bisher von 
hier aus kein Ausſteller angemeldet iſt, hat den hieſigen 
Magiſtrat in der letzten Nummer unſeres Kreisblatts 
zu einem Aufruf an die hieſigen Gewerbetreibenden ver⸗ 
anlaßt, in welchem er ausführt, daß es unmöglich den 


ſelhe bei der Ausſtellung nicht vertreten ſei und vermit⸗ 
telſt deſſen er zu ſofortiger nachträglicher Anmeldung 
ev. durch ſeine 5 auffordert. Wie wir 
hören, wird infolge deſſen die Ausſtellung nun doch noch 
vonz mehreren namhaften Gewerbetreibenden der hie⸗ 
ſigen Stadt beſchickt werden. 

Bromberg, 5. April. Von der Brahemündung, 
5. April, wird berichtt: Seit geſtern haben wir Eis⸗ 
ang auf der Weichſel. Das Waſſer iſt nur unbe⸗ 
deutend geſtiezen, und das Eis geht hier ruhig an 
uns vorüber. Mit den Eismaſſen kam geſtern auch 
ein Stück Joch von der geſtern Nacht vom Eiſe forte 
geriſſenen Thorner Brücke hier vorüber. Daſſelbe iſt 
unterhalb Fordonnek angehalten und an's Land ge 
gen worden. (Brb. Z.) 


r dort nicht vorhanden find 

und netihlicher 

teil bringen. NE 5 
a Sonnabend wurde in einem Elbinger 


Laa ein 


e 
No ern 
51. gatufer find ſeit geſtern ( 


wieder und fieht heute um dieſelbe Zeit 14 Fuß 6 Zoll, Bermiſchtes. 


Bei dem vollſtänvigen Thauwett r iſt dieſe Steigung 


ni ſo liegt ® 

die Eisdecke ſicher noch eine ganze Woche. Dies wäre 
höchſt wünſchenswerth, denn alsdann würde die Eis⸗ 
decke ſo liber und mürbe ſein, daß der Eisgang nur 


eingeſtellt, ſelbſt für die Pol 
l, Waſſerſtand 15 Fuß 3 Boll der U. t 5 
mel, 5 
bie Weichſel fe Fkehr über 
5 er und 
gefunden. . ’ 
* Der Appellations⸗Gerichts⸗Neferendarins Stein: 
mann i — Landrath des Kreiſes Stuhm ernannt 
— Das Unterſteueramt zu Mühlhauſen im 
Dauptamtsbezirle Braunsberg it zum 1. April d. J. 
. ge 
in n 8 erg, * 
wurde d ülle des am 31. v. Mts, ver⸗ 
ae bree lab waltert, des Geh. Rea. 
Von a Prof. Dr. Richelot, bei 
In Dean dae folgte ihr au 0 
Haupt leidet fie] Fenſter, wohl im Dran aft, und 
Fa ya ei und un 1 me unersetzlich e von da drei Stock hoch in die Tiefe, wo er in 
&ticjeint, vn ein balbes Paß hundert leit I bat Folge feiner Hilfe ufe gefunden wurde. Im _biefigen 
Richeſot hier aug Docent gewirkt, zunächſt neben Beſſel Ludwigs bolpitäal, einer ganz neuen Krankenanſtalt von 
15 Such ſeit dem Fort ange des letzteren (1844) E OR, . 5 
als das Ha önigs⸗ . Leibarzted Ludwig, 
berger mathematifen Unter ge 5 beſte Pflege. (Vergl. tel. Nachrichten.) 


d ei math ule. Oe Er r ARTEN, 
e Se die n e Falken ue Sena di BörfensDepeftgen der Danziger Zeitung. 


erſte Anregung zu ihren ſpate beiten erhalten amburg, pril. [Prod uctesmarkt. 
ben, Es war gerade das ide Ki ihm, Weizen oco ruhig, auf Termine flau. oggen 
daß er in erſter Linie als Aud nicht als Gelehrter loco ruhig, auf Termine flau. „ar 
Wirken wollte. Seine Abb: gen laffen zwar den 125% 1000 Kilo — Br., April- Mal 
rn enen Nachfolger Jacobl's erkennen; aber mehr als | 14684 184 Br, 183 Gd. Mal ⸗ Jun 1 
* . fie wirkte er auf die Weiterbildung der athe⸗ 186 Br., 185 „ Juni⸗Ju 126 187 Br, 
matt durch vielfache im Colleg und 


2. September-Deiober 12687. a 9% Br., 1807 58 5 


5 
& 
S 
8 


deutenden Abhandl N p PER 3 

geg bez einer Nee yon Aa en muchieg acht en | Roggen 9er g 

g 97 Mai 151 Br., 150 Gd. 7% Male 
Baan Häntlerifie Welenbung, bäufig war e Gerd e 146 Br, 3145 


8 auf iefer Ei deu in befonder® hohem 
Drade, Ba ber ven Kere des Verſtorbenen an fl 
men Beruf, zu der begeifterten Liebe zu ſeiner Wiſſen⸗ 


Facultät wie in dem ganzen Lehrkörper entſtanden iſt, ft 


eſuch von Händlern und Bes] Preus 
das am gerſt 


der“ 
3 


Druckers zu danken, der ein Exemplar der Drudicrift] z 


Vertheilung oder Verſendung beginnt, ein Exemplar 21% 
an die Polizeibehörde abgeliefert werden muß. (K H. Z.) S 


Oſterode, 5. April. Der bedauerliche Um⸗ Petroleum 


Intereſſen unſerer Stadt entſprechen könne, wenn die⸗] S 


15 7 eichen und fichten Holz, Copenhagen e rheinl. 


Iſiad zu ſchwach behaupteten Preiſen verkauft worden. 


25% 30 Tonnen Sommerweizen auf Lieferung nach Eı- 


105 Liter 180 4 % April 43%. „% at- Juni 43%, 
* Junt- uli 44½. 9er Juli⸗Auguſt 45 ½. — Rafier 
beſſer, arögere Kaufluſt, Ussfas 4000 Sad. — Betrviem 
still, Starbard white loco 12,50 Br., 12 4% Gd. 7. 
April 12.40 Gd. u Zusuft⸗Dezbte. 12, 70 Gd. — 
Wetter: Prachtvoll. 

Amſterdan, 5. April. [Getreide markt.] 
Schu bee Weizen loco unverändert, auf Termine 


u: Prodnelenmärkte. — 
aigsb 5. April. (v Vortattus 
. 1000 Kilo beg banter 1278 171,73, 


und 123 484, 167, 123/488. 155,50, 162.25, 1258. bef. 
170,50, alafig 168,25, ; 

168,25, 12722, blſp. 153, 12922, 
174, 13 64. 175,25 N bez — Mogamı Pe 1000 
io: inländiſcher 120/184, 180, 12288. 132,50, 122/38 
132,50, 12484. 135, 125/688, 137,50, 138,75, 1278 
140, 327/824, 141,25. 128/948, 142,50 M bez, fremder 
11244, 119,25, 


79 00, London 111,15, Hamburg 5399, Paris 43,90, 


Ranffurt 2385, Amſterdam —, Creditfooſe 166 25, 


1:02. 116,75, 117,50, 11184 118, 
112/388, 120. bef. 115. 1138 120,50, 11534 123,75, 
115/68 und 117 822. 126,25, 11644 125.75, beſ. 125, 
116 76. 126,25, 11784, 126,25, 117/824, 128,75, 11888 
127, 127 5, 11988. 128. 1'9 2084, 131,25, 181,50, 
12 K 128.75. 130, 121% 131,25, 123/422, 133,75, 124 588. 
135, 127/278. 140 M bez. — Gerſte Fr 1000 Silo 
große 120, 121,50, 122,75, 137 N bez., kleine 115, 
118, 137 K bez. — Haff 1000 Kilo loco 159 


32,801 Orts, N b Victoria 193 N bez, 
3 
— Wicken . 1 


FE 


. 10,000 Liter & 
Liter und darüber 


don] Mai-Junf 57 N Br., 56% 
bez, Jun 59 NM Mr, 58 N 
60 NM Gd., 60%, RE bez., 
1 rs Gd., September 65% 
Stettin, 5. April. Weizen ze 


N Br., 62% 


„Mai 185 50 
en 


64 10. Gnieiye de 1872 103. 10. Italieniſche be 
Reute 72 25. Italieniſche Tabaks⸗Netlen — F an⸗ 
zoſen 693,75. Lombarbiſche Eiſenbahn⸗Aetien 385,00. 
Yomberb ſche Prioritäten 255,00. Türken de 186: 
i4, 5: 151 ern . 5 75. 1 
— Credit mobilier ler r. „ do. u 
mer. 19. Nubig. Geringes Geſchaft bei uneniſchie⸗ Sp e 9.50 ME, 7 Nun up 5870 
dene, Grundſtimmung. Winterrübſen flauer, Per 2000 K Apen 7 
bez. u. Br, April Dat 265,50—265 RX bez. u. Br., 
vr SGepibr.Dctbr, 268 N bez. — Petroleum loco 


Ä 79, 25. © 
pl 52 50, Ye Mal⸗Auguſt 33, 75. 


; Bres lau, 5. April. Kleeſamen rother in ru- 
1 ah gra.n.;. biger Haltung Pe 50 Kiloge. 47 bis 5154 N. 
Weizen gelber Br. 4 conj. 1105,59]195,50 ſchwacher Umjag 54 bis 57—68 RE, hochfein über No 
Sr x 180 178,50 Pr. Staatsſchldf. 91 | 90,90 en — Tymotdee unverändert, 7 
ni⸗Juli 185,50 183,50 . 3½ % Bfdb. 86, 86,40 > 
Rogg. höher a do. 4% do. en 95,10 Berlin, 5. April. Welzen loco er 1000 Kia: 
April Mai 48 145 | do. 4½% do. 1101,701101,60 | 162 —198 = nach Qual. gefordert, Ne April Die 
Mai⸗Junf 1147,501145 [Dany Bantverein 72° | 70,70 | 179,00—178 50 N 2 75 180,50— 180,00 
J Juni⸗Juli 147 1145 [ombardenfer.6p.i261,50266,50] M. bez., zur Juni-Juli 184,50 -183,50 M bez., dur 
hetro Framoſen . 557.5056 ¼ Juli⸗Auguft 186, 00.185,50 M dez. — Roggen loco 
200 K. Rumänier 35.50| 35,60] . 1000 Rilogr. 140-160 M nach Qual, geford., 
Sept. 37 25.80, Nene freun. 5% U.“ — 104 Frübſabr 145,09—145 30 -145,00 1 Yar 
Nilbsl upru- M. 35,20 55 IOefer.Grebitanf.ig40 444 Mei⸗Jum 144,50—-145,00 RE bez. 7. Juli 
Spbr.⸗Oetbr. 58,90 59 Tarten (% 44, 100 44, 100 1440 44,00 M bez, ze Juli⸗Auguſt 144,50— 
Spiritus loco Def. Gilberzente 69,7 | 69,70] 145,00 N. bez. — - Gerſte loco Ye 1000 Kilogr. 
April⸗Mai | 58, 1 Banknoten 282.70282,60 | 129180 M nach Qual. Er 2 
Spbr.⸗Octbr | 60,30) 60,40 Oeſt. Banknoten 184, 20,184, 20 25 1000 Kilogr. 157—188 nach Qual. gef 
ung. Saß A. 11 93,60] 93,70 Wechſelerz. Lond. 20,2 — bien loco Far 1000 Kilogr Kochwagre 183 —284 RR 
Ital. Rente 72,30 ER nach Qual, Futterwaare 167—173 M nah Dual — 
5 SER 25.10 250 . N 0 13423-380030. 
Danziger Börſe a . 
! . enmehl 100 „brutto unvperſt. Sad 
Umitide n am 6. April. 715 15 2250.41.50 RE, No 0 u. 1 20,75—19,75 JN. 


Heizen loco matt, 7 Tonne von 2000 64 


Ein Lal u wei — —— .. — 85 a b 2 N 

ochb un 135 8 dez., i⸗ 20,60 - 20,55 5 s 
scilbure = — * — Gebt. 2055 19 u: Lentz 7 700 Kg. 
5 28-131 18 ohne — 1 100 Kilogr. loco 
rotz 182 1868, 170 175 J Br. ohne Faß 55 M bez. %e April⸗Mai 54652 N 
or sing 128⸗1868A 156.175 M Br. Ya Nal-Jun 55,6 55,8 M bez., ee September ⸗ 


Negult nogspeeis 1268 bunt fieferkar 184 RE 


Auf Yieferumg 1368 bunt Me April Me, 188 1 Del opener 303 


bez., Per Juni⸗Juli 188 RE Br., 187 RR Gd. Ic 100 Kiloge. sit ioeo 29 be 
Ro agen loco unverändert, zu Tonne von 2000 #4 Al 26,2 M bez., . Spt Deihe 87 
enitungöpreig 20K lieferbar 140 Ay bez. — Spiritus Me 100 Liter a 1 = 10,000 
Auf Lieferung Pe April Mai 40 M ber,|iseo ohne Faß 562—56 N bp. mil aß Pe Arile 
und Br. Mai 58,7— 58,5 M ber, Nr Mal- Junt 58,5—58,3 RX 
ae e e . | . 2 ee e 
xo ’ „ 3. — 4 ing 
Spiritys Me 10,000 % Nter loco 51,00 N 22 1 a 


Frachten vom 39. März bis 6. April. 
Kohſenhäfen 2e . Ort. Weizen, 8 Beige en 7% 
A Pe Laſt von 5000 . Wehen, nach Briſtol⸗Caual 
8 30 der Laſt von 5000 &, Weizen, Sunderland 7. G 
Load 125 eichene Balken, 9s ſichtene Balken, Bordeaur 


. Laſt von 80 Cbfß. altfranz. Maaß 35 Fred. und 


t ind: N. 
Angekommen: Dr. v. Gräfe, Lüthke, Newcaftle, 


Kohlen. — Erndte (SD.), Sch 
Guter. — ze Louiſe, Csperſen, Cepen⸗ 
arepta, e Blyth, Kohlen. 

ewyork, Harz. — Rebus, 


Ch. 9 „däniſch R.⸗M. fihtene Balken und Mauer⸗ 
latten, Leer 9 A Ye Lift eichene Sleepers, Grymsby 
ds 6d % Load Plangons, Ile 6d Ye Load fichtene 


Balken. 


Wechſel und ondscourſe. London 8 Tage] — Holger Jiſſen, Cop ubagen, Getreide. — Ps ft. 
2 ate 17835 I re 141 8 9 Möllerup, Pillau, Güter und Deillabung 
iu & 55 ai 5 Aae e 8 en ae 5 108,0 . — Sunderland (SD.), Fox, Antwerpen, 
reußiſche Staats⸗Schu e j 
0 Ankommend: 2 Briggs, 1 Schooner. 
d. 3% % teußiſche Pfandbriefe, ritterſchaft⸗ 5 
u 88,10 G. 4 do 50. 90,10 Gb., 44 K . Thorn 5 April — Barlerham: 7 Boll. 


do. 101 80 Gd., 5% do. do. 105,50 Gd. 5% 
Danziger Be ſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedauſa“ 9170 
Br. 5% Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 
5% Pommerſche Hypotheken Pfandbriefe 

Br. 5% Stettiner National» Hypotheken » Bfand- 
briefe 101,00 Br. 5 Marienb 


Meteorologiſ 


Barometer 


34,85 102 [W., mäßig, dell wolkig 
334.91 + 3,2 N., flau, hell. wolkig. 


12 33 41 108 5 mäßig, bell wolkig. 
Sefundpeitspfiege. 


Den beftenfSchug gegen Erkältung und d 
Hike del Oaſten bieten die Sn, ie Bert 
Maljbonbons, welche in der Malzextract- B. aucrei, 
Neue Wilbelmaſtraße 1 in Bertin und von den in 
allen Städten Europas befiadlichen Verkaufsſtellen zu 
beziehen find, bei gleichzeitigem Genuß der Malz⸗Ge⸗ 
ſundbeits⸗Chocolade (bekanntlich das entſchleden vor⸗ 
züglichfte Get⸗änk für Butarme) Morgens ſtatt Kaffee. 
Desgleichen iſt das Malz⸗Chocoladen⸗Pulver der beſle 
Erſaß der Muttermiich bei Säuglingen. Preiſe: Malz⸗ 
x Bonbons, kleiner Carton 4 Pr, großer Carton 8 Hr 
188 NM Br. diegultrungepreis 104 N Gekündlat Nichts. (42 St.) Malz⸗Cpocolade (aus feinftem Cacao, ohne 

Noggen loco ohne Zufuhr. Termine April⸗Mai] jede andere Zulhat) pr. Pfund 20 A und 1 . 
140 RX bez. u. Br. 1 140 N Ge-] Malz Chocoladen Pulver Schachtel & %, Pfund 5 K 
kündigt Nichts. Me Hafer loco brachte 159, 160 a ½ Pfund 10 Pr 2 
id — Sia 13 zu * ah 3 = 8 eh Danz'g, 

3 na uali ehandel!. — Sp oco enmarkt Ne 3, Otto ſchau 
zu 52 und 51 N 7 10,600 Liter verkauft. Stelter, Pr. Stargardt. se tig 


Danzig, 6. April 1875. 
Getrelde⸗Bhr be. Better: ſehr ſchön und warm. 
Wind am Morgen N., Mittags ©. 

Weizen loco iſt am heutigen Markte ſchwach zu⸗ 
geführt geweſen, aber auch die Kaufluft für Dicken 
Artikel war ſehr zurückhaltend, und nur 159 Tonnen 


Bezahlt wurde für Sommer⸗ 1268, 175 M, kochten 
laſig 1326. 187 N, 130, 18484, 190, 191, 192 , 
ein 133/168. 198 RE Pr Tonne. Außerdem wurden 


rer der Schifffahrt in dieſem Monat, 13088. zu 177 


verkauft worden. Teraume ziemlich unverändert, 
April⸗Mat 183 M bez., Juni⸗Jult 187% M bez, 


Lan 
J. 


EN EEE 86 
8 u = 


ot 


beehrt ſich ergebenſt anzugeißen, daß . eine erhebliche 5 
Preis⸗Reduction aller ſchwarzen Seiden 


den heutigen ungewöhnlich gedrückten Notirungen der Rohſeiden in Mailand und Lyon baſiren. 
Die Preiſe ſtellen ſich wie folgt: 


noir solide (cchweißzcht) neueſte Erfindung. . 


Manufaktur⸗ und Seiden Waaren Handlung, Langgaſſe No. 76, 


ſtoffe 


feines Lagers ſtattgefunden, dieſelben wohl noch nie zu jo billigen Preiſen offerirt werden konnten, als gerade jetzt, wo dieſelben auf 


Schwarze reinseidene Ripse, das Meter 30 Sgr., couleurte reinseidene Ripse, das Meter 35 Sgr., 
Schwarze Cachemir-Seide, das Meter 45 Sgr., gestreifte Seidenzeuge, das Meter 20, 25 und 30 Sgr. 


Schwarze Lyoner und Crefelder Seiden⸗Sammete 


| Kichl & Pitschel, 


Danzig, 71. Langgaſſe 71. 


Hanf⸗Lel Arb Preis-Verzeichniss zu festen Preisen. 
auf⸗Leinen zu Arbeitshemden und \ , 
Petter das St 5485 M. e Demaft und 


tücher, 
Stück noch billiger.) das halbe Dtzd. zu 7, 8, 9, 10 2 
50—52 Ellen von 5, 6, 7, 8 und 2 11 0 er 


2 onleurte Tiſchdecken in rein Leinen, 


Prima Creas⸗Leinen, geklärt u. un⸗ = 
geklärt, in den Nrn. 40—80 genau Handtücher. lagen von Bielefelder Leinen unter 


% u. 18/4 Leinen zu Bettbezügen und „feinere Sorten von 3 M an Sitzens, das halbe Did, von 9 von 61% 


an, 
-Jacken ſchon von 20 Hr 


8 ebenfalls genau zu Fa⸗ Handtücher geſtreift die Elle von 3, 44 an. Neglige 
rilpreiſen. 2 bis 5 hien Deere ſehr ſchön ge⸗]Nachthauben das halbe Did. von 18 
Kinderleinen in allen Breiten. Eine große Partie graue Küchenhand⸗ arbeitet, ½ Dtzd. 4½, 6 u. 8 955 A an. 


Couleurte Damen ⸗Unterröcke in großer Auswahl. 
Eine Partie leinene 8 mit Untertuch von 3 Zr an. 
Reſte Leinen in jeder Länge, von Elle 3 Yu 6 Dber 
Bei Beſtellung von Oberhemden bitten wir uns die Halsweite anzugeben. 


Kiehl & Pitschel, 


Danzig, No. 71. Langgaſſe No. 71. 


Durch die Geburt eines muntern Kaaden ] z 
wurden erfreut 
A. Möller und Fr 


au. 5 ö 
(4324 Mein Lager in 


Danzig den 6. April 1875. 8 6 t Th 
EISZ SZ 324 I 8 us av iele 
Emilie Strehlke, Sopha- Teppichen "Senn 
Carl Remuss, jeden Genres, Feine 


Verlobte „4270 
Gr. Pallubin, den 5. April 1875. 


Tafel⸗ u. Kochbutter 


offerirt billigft, mehrmals wöchenllich friſch, 
Julius Tetzlaff, 


Bett- und Schreibtisch-Vorlagen, 
5 Hundegaſſe No. 98. (4306 
Magdeburg. Sauerkohl, 


Laäufer zeugen, 5 
Cocos matten, ne Teta, 


1 „ 7 x 2 * 5 > > 75 ä —e— — e— 
ist durch Zusendungen der neuesten Muster auf das Voll terte In a, wie doppl. TAT. 


ständigste assortirt, empfehle dasselbe in grösster Auswahl Buchführung verbunden mit 
zu den billigsten Preisen. e EOetulelinnde nnb prcch: 


n 5 81. 840 erg Bieter: 
Otto Klewitz vormals Carl Heydemann Ex Armen -Unterstützungs- 
Langgasse No. 53. 


gr eute früh 2 Ubr ſtarb nach kurzem Leiden 
H unſer lieber, älteſter Sohn Felix im 
Ater von 6 Jahren, 1 Monat u. 10 Tagen. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 

4268) die traurigen Eltern. 
5 . Bujad u. Frau. 
Danzig, den 7. April 1875. 


odes-Anzeige. 
Nach dreiwöchentlichem Leiden 
entſchlief ſanft ebe Nacht 12 Uhr 
unſere einzige, heißgeliebte Tochter 


mmeline 


in ihrem fünfzehnten Lebensjahre. 
„Tiefgebeugt machen wir dieſe 
Mittheilung allen Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Meldung. 
Danzig, den 6. April 1875. 
D. Siedler u. Frau. 


Verein. 


Mittwoch, den 7. April er., finden 
die Bezirlsſitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


1 —— ET TER VE, 
Kaufmänniſcher Verein. 
3 Donnerftag, Den 15, April, 


Er hr: 
Ordentliche General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 
= 1 Ballotage, Wahl eine: Commiſſton zur Er- 
„ mittelun; eines Winterlokals, Bericht üter 
die Kaſſenrev ſion und Decharge, Bericht 
über die Biblio hel⸗Reviſion und Decharge, 
Streiburg von Mitgliedern, Sommer⸗ 


N „„Pferde⸗Eiſenbahn 

luf der Strecke L — Oliva hat der fahrplaumäßige 
daten 2m Uhr e eee FEE 

5 nach langem Leiden unſer gelieb⸗ . 5 
ter Bruder, Schwager u. Onkel 5 


Emil Stöss 


2 in feinem heute vollendeten 35. Le: 


beusjahre. Dieſes zeigen Statt je 


722 


N 2 r Ba 1 n ER 6 . 
Cigarren-Ausverkauf. 

Wegen 9 zu 8 m Win 

„alt verſe feine Havannas von r. Mille; 

ber bejonberen Meldung in tiefer „Flor de Oubaf“, ſebr milde Eigarre, falt 351 Ag, icht 25 9% 

Betrübniß an 5 2 „Rodriguez“ in ½j0 Kiſten, ftatt 30 letzt 22 N. e 

Danzig, den 6. April 1875. „Un mann“, ſchöne Qualität, weißer Brand, ſtatt 20 A jetzt 168 2; && Vergnügungen, Mittheilungen. (4245 

1319 Die Hinterbliebenen. diverſe Sorten flatt 15, 13 und 10 ., fetzt 1, 10% und S , er Vorſtand. 

NB. Der Beerdigungstag wird durch Unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht abgegeben. Wiederverkäufern ME Urn A Aenienern 

5 dieſe Zeitung bekannt gemacht. befondere Bortheile. Auswärtigen ſenden 5/0 franco pr. Poſt. (4302 Kaufmännischer Verein. 


— * 

Am 5. April Morgens 5 Uhr entſchlief ſſ le. Donnerſtag, den 8. April Abends 
A nach viertägigem ſchweren Leiden in Mel erga 37. Louis Schwaan & 6 AIs uhr: Bann, Mittheilungen; 9 Uhr: 
Folge einer Gehirnerſchütterung mein lieber]! ö . GER Vortrag des Herrn Maler Brieſewitz 
Mann, unſer guter Vater und Großvater, neee erden dend über „die Giite be en Diamanten Eng: 
der penſionirte Stadtbauaufſeher Fried- (Cinen Poſten alten fetten Werderkäſe hat Mandeeunger Sauerkohl, Türk Pflaumen⸗ lands“. Gäſte haben Zutritt. 
rich Labudde in jeinen vollendeten noch abzugeben mus, Cahar,⸗Pflaumen, Türk. und Zum letzten Symphonieconeert des 

Ankoni⸗Pflaumen, beiten Werber Leck⸗Honig 


76. Pebensiahre. Heinrich Entz ; 


Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung empfiehlt 10. d. Mts. Abends 7 Uhr im Apolloſaal 
allen Freunden ge 3 an | 4303) Langen marlt 32. Heinrich Entz ſind De = 9 5 FH 
e Hinterbliebenen. errn Arendt egaſſe 105, 
Die Beerdigung findet Donnerstag den Prima amerikanu. Speck 43035 Langenmarkt 32. 2 5 n Danter, Glodentbor, ; 
8. d. Mts. Vormittags 10 Uhr vom Sterbes | ift billig abzulaſſen Jopengaſſe 60, im E ut erhaltener Stutzflügel iſt zu „ Sildebrandt, Hopfengaſſe 104, 
hauſe, Böttchergaſſe Nr. 17 aus ſtatt, Comtoir. 4291 verkaufen Aliſt. Graben 14. „ Rinpfleiſch, Milchkanneng. 22. 


Leinen-Handlung, Wäſche-Magazin und Corſet-Fabrik, 


Elle 2 Gr, Meter 3 pr (im] Oberhemden mit leinenen Einſätzen ae und Stulpen zu ſehr billigen 


: : ; Conl Shirting⸗Röcke v. 15 Ms 
9 3 in kleinen Deſſins, Naturfarbe, mit Franzen v.! Pan,] Chemifetts für Herren nach den neue-| Bettprill u. Beitbezüge in ſchwerſter 


Oberhemden in allen möglichen Falten⸗ Weiße und couleurte Schürzen von] Nein wollene Tiſchdecken von 1 K. 
Engl. Grasleinen, Elle 3,33, 4 u. 5. Kr 


zu Fabrilpreiſen. St j 9 . Be e 23 
ubenbandtiicher abgepaßt Dutzend Garantie des bequemen u. eleganten | Corſets, mit Schloß in weiß und grau] Negli Sſtoffe, die Elle v. 3, 4, 5 u 6 Pr 
24 25 85 g 0 90 gl Sämtliche Kinderwäſche, als: 


Conleurte wollene Unterröcke mit bunten Kanten, fehr paſſend zu Geſchenken für Mädchen und Wirthſchafterinnen von 22% Sr bis 1 A 


3. RETTEN, Friſch marinirten Lachs 
don großen Sifcen empf. w. e e e 


Inſtrumentalvereins am Sonnabend den 


reiſen. 


i Lei är Ur 6 u. 12 Perſonen von 210 % 5 ſten Facons wie Oberhemden gear⸗ Qualität zu billigen Preiſen. 
Migge bee Fabrſta 7.8. N 20 5 Damaſtgedecke für 12 Perſonen in bes Taſchentücher. beitet, das halbe Dev. 1, 2, 3 und Bettdecken in Pique u. Waffelmuſter. 
Zwirn Leinen 8—12 K ſonders ſchönen Muſtern 6—12 9 Feine weite Tücher das halbe Dod. 4 Rothe Bettdecken. 
a ; 5 Drell⸗Tiſchgedecke mit 6 und 12 Ser⸗ 18 Ir, 25 n, und 1 4, feinere Kragen und Manſchetten und viele|Leinen-Schürgen zu S-Il Ar 
Handgeſpinnſt, Greifenbergerin vor?] vietten. Sorten 1¼ bis 13 N. andere Artikel zu gleich bill. Preiſen. Gebleichte Piqus“ und Court⸗Par⸗ 
ſich ein Bleiche, zu Damenwäſche Einzelne Tiſchtücher für 6—10 Per⸗Kindertücher 1 Did. von 12, 15 und 2 85 > chende. | 
_. 8 5 dee Pb. (onen, 5555 , feinere Sorten 20 Gr 8 Fertige Wäſche 5 Damage Ungebleichte Barchende in der Dual. | 
ielefelder Raſenbleich⸗Leinen zu Tann 5 > — 22 Damenhemden von ſchwerem dauer⸗JGebleichte und ungebleichte e 
Oberhemden 8—12 A Servietten pro Did. 13, 2 und 3 n Fertige Wäſche für Herren. bade Leinen gearbeitet, das 4 Dod. Meter 3 (Elle von 2 & an) 
Feinere 15—21 & Deſſert⸗Servietten das halbe Dutzend Nachthemden und Arbeitshemden, 5, 6 u. 8 & bis zu den allerfeinſten. Bunte leinene Taſchentücher in 
von 223 Kr. das halbe Did. zu 4½, 6, 7 u. 8 „ Pautalons in allen Genres v. 20 r großer Auswahl. 


emdchen, Steckkiſſen, Jäckchen, 
äubchen, Pantalons ꝛc. in großer 
uswahl u. zu billigen Preiſen. 
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Stadt- Theater. 


brödel. Schauspiel in 4 Actea von 
R. Benedix. : 
Donner a, ben 8. April. Ein Luftfpick 
Zuftipiel in 4 Acten von R. Benedix⸗ 
Vorher: Kinder um jeden Preis. 
Schwank in 1 Alt von J. Roſen. 
Freitag, den 9. April. (Ab, ausß] Erfes 
Gaſtſpiel der Hofſchauſpielerin a 
A Elimenreich vom np. 
heaier in Hannover. as Ihr 
wollt. Lufiſpiel in 4 Alten von 
Shakeſpeare. 7 
Sonnabend, den 10. April. (Ab. susp.) 
weites Gaſtſpiel der Hofſchauſpielerin 

Frl. Franziska Ellmenreich vo 
Königl. Theater in Hannover. Kön 
Reuss Tochter. Hierauf: Guten 
Abend. Zum Schluß: Frauen“ 
emaneipation. e 


4 
Selonke’s Theater. 

Mitwoh, 7. April. Erſtes Debut 
der 8 und Poſſen⸗Sonbrette 4 
Fran Natalie Hahn und des jugend. 
lichen GeſangsKomikers Hrn. Oskar 
Pfundt vom Stadtiheater zu Fraulſurt 50 
a. O. U. A.: Das Schwert des Dam“ 
fies. Luſtſpiel. Familienball⸗Bekaunt. 
ſchaften. Schwank. Scene und Du 
aus: 500,000 Teufel. Frau Natal N 
Mah err Pfundt. 


onnenſchirme 
erhielt in größter Aus⸗ 
wahl vom einfachſten bis 
feinſten Genre. (4287 


A. Cohn, Wwe. 5 
eſcheidene Anfrage. 


Wird die betreffende Behörde die Pre. 
menade zwiſcken der links eitigen Allee b“ 
zum erſten Hauſe in Langſuhr nicht endlich eit, | 
mal durch ſtark gewölbte Kies⸗Auſſchüttung 99 
einen paſſirbaren Weg umwandeln laſſenn 
Jetzt kann ſie auf dies Präcicat nur emen 
ſehr kleinen Theil des Jahres Anſprußh 
machen, während man in der andern Zen * 
förmlich ſtecken bleibt. (iso 


Berantworkſſcher Revalteur O. Nödner 
Druck und Helge von A. W. Kafemapt 


Hieran eine Beilage 
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bilden Pi: Zeit die Herren Gutsbeſitzer 


Beilage zu No. 9056 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 6. April 1875. 


Berliner Fondsbörſe vom 5. April 1875. 


Die Börfe eröffnete die neue Woche in einer ſehr 5 Ny über der Sonnabend⸗Notirung, auch Oeſterr. Amerikaner waren ſehr begehrt. Unter den Loospa⸗ dem Eiſenbahnactien⸗Markte batte eine ſehr fee 
ſtigen Blas die Haltung war feſt, die Um Ceebimelfen ingen lebhaft um, fe erfuhren gegen | pieren zeichneten ſich ganz beſonders 60er Looſe und] Stimmung Plas enonnen und war das Bert ft 

ätze vollzogen ſich leicht und ſchnell und hatten über⸗ Sonnabend eine Steigerung von 6 RK; Franzoſen, Ungariſche Looſe durch regen Umfag und ſteigende recht belebt. Leichte Bahnen blieben im 1 

Nes auch recht anſehnlich an Ausdehnung gewonnen. zwar ebenfalls feſt, bi ben aber doch in der Cours⸗ CTourſe aug. Italiener und Türken blieben aut zu rubiger, trugen cher auch einen gehen haralter. 
ie Folge davon war, daß dae Coureniveau auf der entwickelung zurück, Die localen Speculationspapiere laſſen. Ruſſiſche Werthe erfreuten ſich guten * 5 Bankactien gut zu laſſen. Für Induſtriepapiere zeigte 

ganzen Linie eine Erhöhung erfuhr. Von den inter- betheiligten ſich mit Ausnahme von Disconto⸗Com⸗ namentlich war die Stimmung den £-Anleihen günftig. ſſch vielfach 2 5 Kaufluſt, ſo waren faſt ſämmtliche 

nationalen Spiculationdeffecten verdienen Lombarden] mandit, welche weniger am Verkehr, und veränderten Preuß ſſche Fonds belebt und fift, obwohl einzelne Montanwerthe beliebt und gefragt. 

namentlich hervorgehoben zu werden; nachdem dieſel⸗ auch nur in geringerem Maße die Notirungen. In Effecten im 5 etwas nachließen; andere deutſche 

ben mit einem geringen Avance der Schlußnrotiz vom auswärtigen Staatsanleihen nahm der Verkehr einen Staatspapiere ru um Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗ + Zinſen vom Staate garantirt. 

Sonnabend gegenüber eröffnet hatten, ſchließen ſie] recht animirten Charakter an. Oeſterr. Renten und prioritäten erwies ſich als recht belebt und feſt. Auf - 


Hypotheken⸗Pfandbr. Div. 1874 Div. 1874 Div. 1874 
Deutſche Fonds. unk. ch duden 3 eee 1 | =. Berlin-Hamburg wet — & arg u Pr 4% er do. Beer - >. 55 on 0 | Berg- u. Sütten- Gefellf. 
e „Pfd. uſſ. Pol. „ ’ in. r = . or ngar. Nordoſtb. u x ’ 8 
EN, 4 105,50 3 106,50 [Pol. Certific. Lit. M. 5 93 eat 9,75 — [ Tilſit-Inſterburg 83 Han Oſtbahn 5 | 63,20 Königsb. Ber-B. | 90,50 5% zen 27,25 — 
Dr. Staats- Anl. 2 do. do. 01 do. bart. Ob. 4 | 5 Berlin ⸗Stettin 139 — [Weimar-Gera gar.) 66,50] 4½ Breſt-⸗G rajewo 589,10] Meining. Creditb. 93,50 — wia. u. Laurab. | 119,75 | — 
vo. do. 499 undd. do. 5 00,30] do. Pfd.. Om. E. R 4 | 83,50 Bresl. Schw. ba- 84.75 — do. St.- Ur. 48 5 | +6Hart-Mow ril. 5 100,10 Norddeutsche ank 149 10%, 8 26,50 — 
Staats. Schuldſch. 34] 90,90 | Dany. Opp⸗Ufdbr. 5 100, do. do. do. do. 5 1,10 bin- Minden 119 f preſt-Oralevo 43,40 tRurst-Ghartow | 5 100 50 De. Grevit-tinfl. | | aide rg | 85 — 
Br. Präm.-A 188530138 Goth. Präm.-Pfd. 5 109, 70] do. Ligquidat-BDr. 4 70,40] do. Lit B. 105,25 5 Breſt· Kiew 60,75 O | faurst-giew 5 100,80] Vom. Ritterſch. B. 121,60 — ] Lictorta- Hütte 56 — 
Oftpreuß. Pfdbr. 88 87 Benn yp.⸗Pfdb. Amerit. Anl. p. 1882 6 | 98,70 Erf. ger. Rempen 4,40 0 [T Galig. Carl-L. B. 108,75 — | +MoscoRjäfen 5 101,75 Preußiſche Bank | 158,50 12% Wechſel⸗Cours v. 5. April. 
de. be. 4 0 fen Ede 105 101,50 b. 4. Sele 6 | 99 do. St Dr. 2,50 0 [Gotthardbahn 97 25 6 | +Mosco-Emotenst | 5 100.80 do. Bodencr. B. 108 Amfedem is zei — 
bo. do. 4102,20 III. Gm. rtz. 100 5 100 do. Anl. g. 1885 6 102 20 Halle-Soran-Gub. 23,50 0 [f gronpr. Rud.⸗B. 66 5 | Rybinst-Bologoye | 5 | 92,60] Pr. Cent. Bd.⸗Cr. 20 90 9% 15 — EB 
Vemm. Pfandbr. 8 87,30 e ende Wee de. S. a. |5 188,20] de. ara. | 2450| 0 (onisreimsun 13.30 0 | HMiäiannetew | 5 10,50 Pra. drm Af. 57,75) 0 London 20.3 — 
do. do. |4 | 95,25 usländiſche Fonds. do. do. p. 1881 6 103,90 Dannover⸗Altenbek 21,0 0 [ Oeſter-Franz. St. 565 — | +Warihauzeresp. | 5 | 99,75 Schaffhauf. Bnto. | 116 — 50. — >= 
do. do. 4107,80 1 65,40 [Newyork.Stadt⸗A. 7 102,10] d,. St.-Pr. 34,90 0 [ do. Nordweſtb. 290 —— — — — | Slef.Bantverein | 105,75 | — Paris 8 10.4 — 
Woſenſche neue do. 4 95 N do. Silber-⸗RMente 69,70 do. Gold -A. 6 101 Märkiſch⸗Poſen 27,25 0 do. B. junge 132 5 Bank⸗ und Induſtrieactien. Stett. Vereinsbank 8,50 0 Belg. Bantpl. s 23.4 — 
Weſtpreuß. Pfobr. 36 86,40 do. Looſe 1854 [4 114,75 [Stalieniſche Rente | 5 72,60 do. St.⸗Pr. 54,90 0 1 Reichenb. Pardb. 68,50 4½ Div. 1874 Ber.. Qulstorp 27,50 0 do. 2 Nn. | — 
do. do. 495,10 do. Cred.-L. v. 18580 — 357,50] do. Tabats⸗Act. 6 539 Magdeb.⸗Halberſt. 81 — numäniſche Bahn 35,60 — Berliner Bank 83,60 0 I WauvereinBaffage] 29,25 — Wien 8 24. 4184 
do. do. 4101,60] do. Looſe v. 186005 122 do. Tabaks⸗Obl. 6 100.30] do. StPr. 67 8 ½% do. St.⸗Pr. 87,25 8 | Berl. Bankverein 85,30 — Brl. Centralſtraße 34 EEE De 2 Nn. 0 182,75 
do. . 5 — do. Looſe v. 1804 — 312 Franzöſiſche Rente 5 104 do. C. 95 5 [ Rufif. Staats. 109 90 — | Berl. Caſſen⸗Ver. 247 19%] Deutſche Baugei. | 51 0 Vetersburg gag. 4 282 
do. nene 4 94,50 ungar. Eiſenb.⸗-An. 5 77,50 Raab-Gral.- Pr. A. 4 | 85,10 Magdeb.-Leipzig 220 — [üdöſterr. Lomb. 267,50 — Verl. Com. (Sec.) 64 — | do. Eifnb.-B.-G. 28,75 0 do. 3 Nn. 4 280 
do. do. 4101,60 Ungariſche Looſe 5 180,50 [Rumäniſche Anleihe] 8 105.70 . do. Lit. B. 93,20 4 [Schweiz. Unionb. 10,10) 0 Berl. Handels-G. 21 IT| do. Reihs-Gont. | 86,75 — Warſchau s T9. 4 282,60 
Pomm. Rentenbr. 47.50 do. Schatzanw. II. 6 | 93,70 Türt. Ant. v. 1865 | 5 | 44,10 Münſt. Enſch. St. B.] 26 5 do. Weftb. 16.90 — Verl. Wechslerbt. 98,25) 0 [Wäſeman Bau-G. 40,50 | — — — — 
Voſenſche do. 496,70 Ruſſ.⸗Ggl. Anl. 18225 102,80 [Türk. 6% Anleihe 6 — Nordhauſen-⸗Erfurt 41,50 4 Warſchau⸗Wien 255,25 Bresl. Discontob. 86,60 — A. B. Omnibusg. 107 10 Sorten. 
Breuß iſche do. 497 do. do. Anl. 18503 74, 0 |küet. Giſenb.-Looſe 3 04,75 do. St.-Pr. an 0 Ausländiſche Prioritäts⸗ Centrlb. f. Bauten * 5 Ctr. F. f. Baumat. 55 50 0. Louisd'or 9.60 
— do. do. Anl. 1862)5 108 40 Iiſenb. Stamm u. Stamm Oberſchl. A. u. C. | 148.90) — Ausländische Prioritäts⸗ Strb. f. Ind. u. Hnd. C. A. f. G. u. W. -A. — I Dutaten , 
Bad. Präm Anl. do. do. von 1870/5 1104,75 Wen ritt een > Lit. B. 140,25 — oe tionen Danzig. Bankver. 70,75 — Nordd. Pap.⸗Fabr 43 © Sovereians 20,52 
von 1867 4120 do. do. von 187105 102,40 Div. 1874] Qſtpreuß. Südbahn 43 o [Sotthard-Bahn | 5 101,50 Danziger Privatb. 16,25 6 [WsblertMaſchinf. 38,50 — Napoleonsd'or 16,35 
Bayer, Präm.-M. 4 120,90 do. do. von 1872/5 102,60 Aachen-Maſtricht ] 31,25 — do. St.-Pr. 7 0 Taaſchau-Oderbg. 5 2,10 Darmf. Bank 147 10 [ Weſtend⸗Geſ ej. 18.50 0 Imperial 16,77 
Draunſch. Ur.. A. — 75 Ruff. Stiegl. ö. Anl. 5 86,90 Vergiſch⸗Märt. 99 — [vpomm. Gentralbhn.“ 2,50 0 f taronpr. Aud. B. 5 83,90 Deutſche Genofſ. B. 99,25 6 Baltiſcher Lloyd 29 I Dollar 4,19 
Rdin.-Md. Pr.-S. 3109,60] do. Stiegl. s. Anl. 5 | 97.80 Berlin- Anhalt 122 — Rechte Oderuferb. 112,75 — focſt. Fr. Staatsb. 8 324,60 Deutſche Bank 85,75 — felding.Giſenb.⸗ F. 0,50] ] Fremde Banknoten 90.88 
Ombg.sOrtt.Soofe |3 17,40 do. Prüm. A. 8645 174.9 Berlin Dresden. 50 | do. StPr. 114,25 — fSüdöft. B. Lomb. 3 256,25 Detſch. Eff. u. W. 112,75 — Asnigsbg. Bultan — 0 | Oefterzeistige Bantn. | 184.0 
der Brut. (881174 | do. do. von 180615 |171 | Berlin-Börlig 63,0 | — Rheinische 121.75 — tend. 5% Qi. 5 88 Deutſche Unionb. 73,30) 3 [munich ch. M. 4% n | 190 
Oldenburg. Boofe 5 132,75 nuf. Bob. Urb. Pfd. 8 — do. St.⸗Br. 97 5 [ RHein-Nape 22,40 0 N 40eiter. Nordweſtb. 5 89 Disc-GCommand. 80,50 — [ Orbſchl. Eiſnb.-B. 49,751 5 | Ruſſiſche Banknsten 282.60 


Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 


gegründet 1812. 


Der Rechnungsbericht für das Jahr 1874 ergiebt pro ult. December ej. a. fol⸗ 
gende Geſchäftslage: 


Sämmtliche Neuheiten 


Vertrag vom 21. Januar 1875 ei 
\ : ne Actien⸗ 
Jui unter der Firma „Unterrichts⸗ 


* * © 
„ Frühjahrs⸗Sommer⸗⸗ e ana 
‚ zen Sig i . F ‚009,000. 
und die auf unbeſchränſte e die N Ferber und Binſen-Eimabme „ i 


eſerven E 2 5 s A 2 * 990,862. 
Ueber die Beitrittsbedingungen wird von der unterzeichneten General⸗Agentur 
und den betreffenden Local⸗Agenten bereitwillig Auskunft ertheilt. 
Danzig, im April 1875. 


Die General⸗Agentur 
der Berlinische gener- Ber Herungs-Anfalt. 


red Reinick, 


Gründung und Usterhaltung einer höheren 
Töchterſchule bezweckt und durch Kenia 
zom 28. März c. in unſer Geſellſchafts⸗ 
Noli eingetragen worden iſt. Das Grund⸗ 
kapital befteht vorläufig aus 9000 Mark und 
iſt in Actien von je 150 Mark zerlegt, die 
auf Namen geſtellt find. Die ſtatutenmäßi⸗ 
0 Bekanntmachungen, welche von der Ge⸗ 


Saiſon, 


(8: 
Jaquets, Paletots, Rotunden, Räder, Tal- 


mas, Westen, Flohus und Dollmans 
ſiad in großartigſter Auswahl in allen neuen Feli ſowohl in einfacher wie 
eleganteſter Ausſtattung am Lager und empfehle diefelben zu au ſſergewöhnlich 


möilligen Preiſen. e ä tS⸗Erb nung. 
H. Peril fangga Ni 0 No. 70. Unter dem Bel | eröffne ich 1 17 85 
. ER RT unter der Firma 


= 1 1 ohlenmarkt 
| Tag: Hermann Riese 
Elegante he Ueuheite . ein Golonialwaaren- und Cigarren-Geschäft 
Königliches Kreis-Gericht. “ Indem ich 00 geehrten Pu⸗ 
on gut en Jonnenſchirmen, En-tout-cas sh EEE 
ommersche 


Hypotheken-Action- umd Vrgenlhimen . x— 


Bank. 


Bei der hentigen Auslosung unserer | werden diesmal zur Saifon ausnahmsweiſe zu niedrigſten 


0 0 . —— u 1 e 
in den Graudenzer Geſelligen un 
in das Löbauer Kreisblatt Den Vorfand 


Albert Herr zu Klein Pätzelsdorf, Bofthalter 
ganger und Kaufmann S. 4 zu 
eumark. Urkunden und Erklärungen des 
Vorſtandes binden die Geſellſchaft, wenn fie 
unter der Geſellſchaftsfirma erlaſſen und 
mit den Unterschriften zweier Vorſtandsmit⸗ 
glieber verſehen find. Für Briefe und Be⸗ 
a augen durch welche die Geſellſchaft 
nicht verpflichtet wird, genügt die Unter- 
ſchrift eines Thurn e z des. 
r. 


IN 


OR BR HÖR 


Mittwoch, den 7., und Donnerſtag, den 8. April er., 


5 5 1 e Preiſen verkauft bei : 5 kommen in dem 
ssion wurden laut notariellem Proto- 
. 0  ı\ . brik Gr. Ausverk 
Lit, c. 2200 ehe ar 3715 GR. AG 55 Um f 1 | ) r. u er au 
„D. à 100 „ 300 „„ 4521 40 Matzkauſchegaſſe . EFT EIERN 
5063 6092, | MEERE GE : I N N 0 


Die Einlösung erfolgt von jetat ab mit 
einem Zusohlage von 10 pOt. zum 
Ominalwerthe bei unserer hiesigen 
8 Filiale in Berlin, Leip- 
e. 59, sowie bei den Herren 
e ee 
Ooeslin, den 27. die Verzinsung auf 


% die modernsten Plissse-Rüdschen, Garnituren und Fiohus, 
52 garnirte Hauben, seidene Shawls und Tüoher, Schürzen, 
2 leinene Kragen, Stulpen und Tücher, Herren-Oravatten, 
= Vorhemden, Zwirn- u. Glao6e-Handsohuhe, Gardinenstoffe. 


7 are 
RR TR RC 


emüfe-, Feld⸗ und? 


er, 
Für Danzig: 
E. Sohulz, Eliſabethkirchengaſſe 4. 


5 — 


Auction 


u Boeſendorf. 
Aas 12. gr 1875, 
8 10 Uhr, 
werde ich zu Borſendorf bei dem Hofbeſitzer 
errn Friedrich Zinſer, wegen Verände⸗ 
zung der Wirthſchaft, an den Me ſtbieten⸗ 
den verkaufen: 


rere rn 
* Tee ON 


N ie 


0 ono N 
a N NEE SEEN 
ns 

N 5 


lumen⸗Saͤmereien 


She Ser der 43457 
Frühjahrs⸗Stoffe 


empfing und empfiehlt 


F. A. Giese, Schneidermeifter, 


x Heiligegeiſtgaſſe 5, Ecke der Theatergafle. 
NB. Beſtellungen nach 5 Mode werden ſchnell und billig ausgeführt. 


remde Gezenſtände könn FRE -- 
auf eingebracht werben, und 3 
tere denn den mir b. kannten Käufern 
ei der Auction anzeigen. 


Eine große Auswahl] Speditionen un g ende 
ziegenlederner Glacs e e a Hene ofen 


ze FI er ne u I Pr \ mpfehle i 
ee 4, Herings-Auction. andſchuhe Coupe Jouvin, där Werne en eier Kr sogen 


vormals Joh. Jac. Wagner, 


Als Amts⸗Secretair Freitag, den 9. April 1875, Vormittags 10 Uhr, Coupe Josephine, in 1 Roman Plock, 


wünſcht ein älterer Wirthſchafts⸗Inſpector uction im Speicher 100 T0. No. 17, über: amen m Paar 1 9% Milchtannengafſe 14. 


10 Gr, für Herren, couleurt in prima ür ein Mäd 


.... Allchtannengaſſe 114 
— 2 che v 15 
ber gegenwärtig noch in Condition . ca. 400 To. Norwegische Fettheringe der ber r = Bacr A erh Fr er F durch Rrantheit in den — 
Schulzenamt und Polizeiverwaltung ſeſbſt⸗ M k KKK KK d K age M def 55 empfiehlt“ am Schulbeſuch behindert war, wird eine 
Fer fen Oe eine an vonbalb arken ‘ un 5 nur in 1 8 — 1 Gelegenheit aut Eribeilm vom Nachhilfe 
er . erte n un 207 in der J geſucht. reſſen unter . 3541 
Exp. d. 3, mederzulegen. = 4325) Melilen. Ehrlich; 4190) Langgaſſe 51. Ar. d. Stg. niederzulegen. 5 1 


Ankerſchmiedegaſſe 6. (4258 ; 


Bere 
Theer⸗Verkauf. 


Die Gasanftalt hat ca. 156 Tonnen 
Theer zu verkaufen, die im Ganzen oder in 
Partieen von mindeſtens 30 Tonnen ab⸗ 
gegeben werden ſollen. 

Angebote darauf, pr. Petroleumtonne 
incl. Faß ab Gasanftalt, find verſiegelt und 
mit der Aufſchrift „Angebot auf Theer“ ver⸗ 


Danziger Schiffswerft u. Atſſelſchmiede, Actien-Geſellſchaſt. 


Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. 


Ilrohhüte 


zum Waſchen und 


Debet. Credit. 


ſehen bis zum RM: 
5 i An Grundſtück⸗ und Gebäude⸗Conto er Gewinn⸗Uebertrag aus 1873. . M 4 
ee 5 Abſchreibung vom Werth der Ge⸗ 8 Material⸗ und Fabrikations⸗Conto odernif ren 


bäude de K 40,00 . 1. 9. 24% 

25 Gebäude⸗Neparatur⸗Tonto 
Abſchreibung der diesjährigen Re⸗ 
paraturen 5 5 2 
„ Werft⸗ und Fabrik⸗Invent.⸗Conto 


Abſchreibung von 47,919. 18.3.5 2% 
„ An Suventarium-Reparat.-Gonto 


BiuttooGeminn . . 
Werft⸗Gebäude⸗Mieths⸗Conto 


im Comtoir der Gasanftalt einzureichen. 
Me ethe für das Wohnhaus 


Die ffäſſer werden in gutem Zuſtande 
mit 3 Mark pro Stück frei Gasanſtalt zu⸗ 
rückgenommen. Die Abnahme des Theers 
muß innerhalb 4 Wochen nach erfolgtem 
Zuſchlag geſchehen. 

Thorn, den 3. April 1875. (4176 


Maria Wetzel. 


Neue Facons lie⸗ 
gen zur Anſicht. css 


Der br 8 der diesjährigen Re⸗ 
ar 1 C 
n t Conto. > 
Mittwoch, 7. April er " Verf inte n ente 


Vormittags 10 Uhr, 


I. Gehalte an d. Director, Techniker, 
Werkmeiſter und Bureaubeamte 
K 8479. 5.— 
2. Brenn⸗ u Schmier⸗ 
materialien, Auf⸗ 
bauen der Feilen „ 3938. 28. 9. 
3. Feuer⸗ u. Uafall⸗ 
erſicher.⸗Präm. „ 851. 1.— 
4. Abgaben, Inſer⸗ 
tionen, Schreib⸗ 
Materlal., Reifen, 


2 
Eiſenbahnſchienen 


je Banzweden offerirt billigſt in bes 
ichigen Längen 


Roman Plock, 


820) Milchkaunengaſſe 14. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Rinn 


gers 8 Uhr geſtattet. 
Mothwanger, 


67 erionator. 


euerungslkooſe der 4. Kl. 


EE ee 


151. Königl. Lotterie, ſind — unter Porti ic. . 1867.29. 2. ‘ 
Vorzeigung der bezüglichen Looſe 3. Kl. 5 Reſervefonds⸗Contd ee kauft zum höchſten Preiſe 
bis zum 12. Abril, Abends 6 Uhr, von & 6696. 28. 4. Retto⸗Gew. 5% die Metall⸗Schmelze von 
bei Verluſt des Aurechts, einzulöſen. „Dividenden- Tonſo 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29, 


6 einjährige Bullen 


oſtfrieſiſcher Rage hat zu Preiſen von 
50 bis 60 . Vntenſe f 


Misch in Katznase 


1271) bei Bahnhof Altfelde. 
wei 5 Billards mit Zubehör, ca. 
50 und 90 , hat zu verkaufen, auch 


fertigt jede Reparatur, ſowie Bezleben der 


3% auf 2000 Actien à 3 & 
ewinn⸗Uebertrag auf 1875 


B. Kabus, 


4300) Königl. Lottecie⸗Einnehmer. 


Dampfer-Verbindung. 
Danzig— Stettin. 
Dampfer „Die Erndte“, Capt. Scher⸗ 


lau, geht Donnerſtag, den 8. April er. von 
bier nach Stettin. 


— _ Ferdinand Prewe. 


Passiva. 
Capital⸗Conto 
tien à 100 32 


An Grundſtück⸗ und Gebäude⸗Conto 
lt. vorjähr. Bilanz & 85,059. 1. 9. 


Per Actien⸗ 
2000 Actien 


8 x Billards und V rkleinerun größerer 
Kli a na Abſchreidung vom „ Hhpothefen-Conto Billards Aug. Davidfohn, Kath. Kirchvof 1. 
ım1 näckigster Fälle Werth d. Gebäude ypothek auf Grundstück Polniſchen 5 A b t 8 d 
von Syph, Geschl.-, Blasenkr., Pollationen, de 910,001. 1.9. 6 alen No 26 - jüd ei 2 U k 5 er e 
Schwäche etc. Dirigirender Arzt Dr. 228 1000. (Eine auf das Grundſt einge⸗ 


tragene Summe von 20,000 
itt nur als Caution für laufende 
redite, welche in den nachge⸗ 
nannten Beträgen für Accapten⸗ 
Conte und Diverſe Creditores 
mitentbalten find.) 


Rosenfeld, Berlin, Kochstr. 68. Auch 
brieflich, ohne Berufsstörung. Prospeete 
gratis. (4088 


ſind zu verkaufen in Domachan b. Prauſt. 
Dampfpflug. 


Wegen Beendigung einer größeren Me⸗ 
ioration (beſtehend in Maordammeultur u. 
Umreißen von Haideflächen) ſteht ein noch ſehr 


9. 3. 8. 
für Neubauten „ 2,493. 6. 3. 


" Patent⸗Slip 
Bauwertb derſelben incl. Maſchinen⸗ 
haus, Maſchinen u. Keſſel 


Dr. Pattison’s 


1 „ Werft⸗ u. Fabrik⸗Invent.⸗Conto 8 19 | aut erhaltener Fowler'ſcher mpfkeultur⸗ 

8 10 h tw a t t 6 It. vorlähr. Bilanz 9 48,344. 18. 3. 3 ore 8 1 98 | 6 Apparat preiswürdig zu verkaufen. An⸗ 
lindert ſofort und heilt Schnell ab für in 1874 be⸗ „ Reſewpe⸗ Fonds- Conto „ | meibungen u. No. 4276 1. P. Erz. d. Stg. 
Gicht und Rheumatismen wirke Verkäufe. , 425. — — it. voriähr, Bilanz K 438. in Kruggrundſtück mit auch ohne 
aller Art, als: Geſichts⸗ Bruſt⸗, Hals⸗ und 2 N 1919.18. 3. pro 1874. 1 334. 2 767 29 6 Bäckerei, in lebhafter Gegend, 
ahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, 5% Abſchreibung 2395.29. 2 „ Dividenden⸗Conto wird zu pachten reſp. kaufen geſucht. 
Slleverreiken, Rücken⸗ und Lendenweh. 75,523. 19. 1. nicht erhoben pro 1872 76.— — Bitte 59 Offerten und Adreſſen in 
In Packeten zu 1 RMk. und halben zu für Reubeſchaffung. 1285.22.11 | 47,109 | 12 pro 1874 4 6000.—— 607% — — ider 318. unter Chriffre . D. 
“A „ Ver en e ud in . Gewimelcheriag 88g ift. 511120 „ | 


Vorrath an Material und im Bau 


W. F. Burau, Sanagaiie No. 50, 


und Richard Lenz, Brodbänkeng ee & 

No. Be 8 (9818 5 en | Ein junger Mann (moſaſſch), tüch⸗ 

Beſandunn von chronſſchen Bruſtkrank⸗ Als Caution hinterlegt 1,054 11 1 tiger Verkäufer, ſucht hier 
heiten durch comprimirte reſp. verdünnte „ diverſe Debitores 7,838 5 410 K oder auswärtig Beſchäfti 

Laft in Verbindung mit Einathmung medi⸗ Caſſa⸗Conto 448 | 18 als Commis im Kurzwaaren⸗ und 


camen öſer Stoffe durch Waldenburgs pneu⸗ 
mat ſchen Apparat. 5 

; Bei Rückenmalk⸗ und Nervenkrankheiten 
Anwendung des conſtanten und indueirten 
galvaniſchen Stromes. 


Dr. W. Hanff, prakt. Arzt. 


Breitgaſſe 123, Eingang von der Jankergaſſe. 
prechſtunden 8—10 und 3—4 Uhr. 


Dampf⸗Röſt⸗ 
Maſchinen⸗Caffee, 


Die Direction. 


TB; 
F. Devrient. Oscar Fietkau. 
Vorſtehende Bilanz 15 von uns l und mit den Büchern übereinſtimmend gefunden. 
Die Dividende von 3 % oder 3 Thlr. pro Aetie kann von 2 ab 
bei dem Danziger Bankverein in Danzig, 5 ) 
bei der Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. Pr. in -auftänbiges, Tanaea idee Tal 
& u 


Danzig, den 4. April 1875. zur ir der Hausfrau, wie zum 


abgehoben werden. 


rein und kräftig ſchmeckend, pro Pfd. „ nerer Kinder, oder als Ge⸗ 
18 B seflere Sorten von 1010 Der Aufsichtsrath. after, eine Stele. efälige Of, 
ro . e 2 D b. Exp. d. 8 
Fiſchmarkt Amme. (4286 5 ame aus 7 
Oarl Vol 9 * No. 38. Ei für ein feines nee äft als 
eee Nase: { als Vertreterin zu en⸗ 


n 


Verkäuferin re 
gagleen geſucht. Gef, Adr. mit Angabe des 
Alter und etwaiger Empfehlungen werden 
u. 4247 i. d. Exp d. Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, mit Sprachkenninſſſen 
Lund mit der Buchführung vertraut, dem 
die beſten Beugniffe zur Seite ſt⸗ hen, ſucht 
ſofort eine Stelle als Kellner in einer 


in e Elckvie mit 
E beten NI wünſcht 


Danziger Schiffswerft- undKesselschmiede. 
Glavier⸗Uunterricht zu ertheilen. Pr 
Näheres Keiterhngeraafie No, | Actien-Gesellschaft. 


1 Treppe. 
a 
Flüſſge Stieſel⸗Wichſe General⸗Verſammlung zu Danzig 


Die von mir ſeit 25 Jahren für mich Neſtaurat ö 
and gene ment 5 Aue 3 ri den 22. April 1875, Nachmittags uhr, 2 f ablegen Ster ** 8 5 
Wichſe, „ abgeſehen von j ja“ 15. Ein dei keen - l were, 
leer Billigteit, fich für den aröbtten Waſſer⸗ im untern Saale der „Concordia“, eee No * mi ben — e uiffen dere nr 


ferne Bettgeſele 


zuſammenlegbar, ohne u. mit Drell- 
und Drahtboden, in billigen couran⸗ 
ten Sorten, wie auch feinen Muſtern, 
| Seegrasmatrahen. 


Eiſerne Waſchtiſche 

von 1½ Thlr. an empfehle in vor⸗ 
zügl. Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
Gartenmöbel u. Geſtelle 


ſtiefel wie für den feinſten Salonſtiefel eignet 1. Juni eine dauernde und einteäglche 


in den beſten Muſtern erhielten und, ohne dem Leder zu ſchaden, einen fei⸗ Tagesordnung 8 3 
Oertell 8 H di nen eh Gla er halte a) 8 der Decharge fl das Jahr 1873, Segal. als Buchhalter in einem kaufm. 
erte undlus, jet zum allgemeinen Verkauf, ») Bericht über das Ga 1874, Gef. Offerten werden unter 4277 durch 
3900) 72 Langgaſſe 72. 1 1 Bairil dBierfleihenneb Gebrauchs⸗ e) Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes ult. Dezember 1874, d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
e dae eee nweiſung Fr nls aſche 40 K. d) Neuwahl von zwei ordentlichen Mitgliedern des Auffichtsrathes, eines VVV 
RT EEE 2 2 # 88 auf 5 Sabre, für die durch das Loos zur Erledigung gekommene in erfahr. Eonditor-@ebilfe 
an 5 er die Jace nicht für gut befindet er⸗ Stelle des Herrn R. Damme, und eines auf 3 Jahre, für den ver⸗ welcher ſelöſtſtändig arbeiten fann, 

x I nen io ih ans Naht hält den etrag — 4984 forbenen Herrn Adolph Meyer, ſowie von zwei Stellvertretern auf] findet ſofzr eine bauernbe tellung. 
15 b 1 Jahr, 4266 h. Beoker, Conditor, 
Leads Denen a ee Ea Pagen anf Noten 427 9 Maß von die Rednun srevforen nad $ 32 daS dige I Prgeiigege Tae 2. 
Paar 16%, % Ceoulenrt und nen und höchſt elegant iſt nebſt Ma Aclionaire, welche der General⸗Verſammlung beizuwohnen beabſichtigen, haben 2 e * l 


tratze zu verkaufen. ihre Ael ien nach $ 20 des Statuts dis ſpäteſtens den 19. April c. bei einer der 
E dene i. b. pen. d. Big. 4995 |nahbenannten Stellen: 5 
ngliiden bei dem Danziger Bankverein zu 1 i 
Cement bei der Königsberger Vereinsbauk in Königsberg Pr., 


offestven billigt. 4801 bei Herrn Jacob Kitten in Elbin 
Bob. Hnoch & Co. ei bis Nach ahl er @eneral-Berfamulunggubeponisen. 


ſchwarz). (Bei g wögulichen Leder⸗ 
preifen würde ſich dieſer Handſchuh 

mindeſtens auf 224 Scr. ſtellen.) 
Nur durch einen beſonders günſtigen 

Leder⸗Einkauf bin ich in den Stand 

A gelegt dieſe wirklich ſchöne, ſolide 
Waare ſo u zu notiren. 

1 F. A. H 


Eine 


Lehrlingsstelle 
ist — günstigen Bedingungen zu be- 
en in 
* Saunier’s Buchandlun 
A. Scheinert in Danzig. 4³⁰⁰ 


ildebraudt SE ESCHE TREE ß 2 g 
4150) Hundegaſſe 107, Ich beabſichtige mein Grundſtück zu Danzig, den 4. April 1875. r 
© in welchem ſeit 45 Salren — bis auf den Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede. a t ex, emer, 


7, = 
Hotel“. Br 


vis-a-vis „Walter's 


Bear erde den Jebel Deren with, wege 2 Jef. Aectien⸗Geſellſchaft. Tüſchner | 
miger Hof mit Ausfahrt und ein waſſec⸗ Der Aufſichtsrath: finden bei gutem Accord ſofort Beſchäfli⸗ 
Wann 3 5 „ges. Toro neh rei 5 iu Se — iR m 4260) D gung auf Militairarbeit bei 

zrden. 2 aufer aut „meiden na \ 
V llaſtraße bei sc mehreren Gelten in frequent, jo daß es di. Kühlstein, 


3311) Berlin. 


Agenten 


ſür eine ſolide Hagelverſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft in den Städten wie auf dem 
Lande geſucht und Offerten unter 1540 an 


die Expedition dieſer Zta. erbeten. (1540 


8 — 88 —. 
und Verlag von A. W. Kafemann 
iu Danzig. 


gorsch 
Atelier für Photographie und Malerei 


Ro, 56. Vorſtädtiſchen Graben No. 56, 


vis-a-vis Hotel de. Berlin. 


\ 


nahe 
140) 


ich zu größeren Unternehmungen we g 


794 
Thorn. Louis Horſtig. 


wei dunkle, eee mit Glas⸗ 
fenſtern und Spiegelglas verſehene, 
ci. 3 Meter lange Repoſitovien, welche 
lich beſonders aut zum Gebrauch in feinen 
Aen. en in und Conditoreien 
eignen, ſtehen in Elbing zum Verkauf. 

uf Reflektirende wollen ihre Ein⸗ x 4 
gaben unter No. 4299 in der Erpedition] der auch zaflet, findet Engagement bei 
H. Schubert, Langgaſſe 3 b. 


1060 Strunkowsky. 


100 Schock Futterſtroh 


find in Neukcülgerka vpe abzugeben. 44174 


eine Wohnung und Tomtolr befindet 
ſich 620 Altſt. Graben No. 110, 
am Holzmarkt nn 


bei T. Tesmer, Langgaſſe 66. (3991 
* 7b ugen Groth, 


diefer Zeltung nlederleg en. 


